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Wie wird die Ergänzungssteuee
in Preußen Ausfallen?

Tie letzte Veranlagung zur Ergänzungssteuer Hatz wie
das „Köln. Tgbl ." ausführtz im Jahre 1899 stattgefunden,
entspricht also dein Stand des Vermögens in der Zeit höchster
industrieller und kommerzieller Blüthe . Es ist deshalb nicht
zu verwundern, daß ein Vergleich der Ergebnisse dieser Ver¬
anlagung mit denjenigen im Jahre 1896, welche in den An¬
fang jener Hochkonjunkturfällt , eine erhebliche Vermehrung
der großen und größeren Vermögen nachweist. Wäbrend irrt
Jahre 1896 das steuerpflichtige Vermögen von 64 Mlliarden
sich im Ganzen auf 1 166 754 Personen vertheilte, kamen drei
Fahre später 64 Mlliarden Vermögen bereits auf 689 722
Personen; der Durchschnitt des Vermögens der an jenen 64
Mlliarden betheiligten Steuerzahler stieg mithin von 55 000
auf 87 000 Mark. Daß unter diesen Umständen auch die Zahl
und der Betrag der ganz großen Vermögen sich gehoben hat,
liegt in der Natur der Sache. So gab es im Jahre 1896 Ver¬
mögen von mehr als 2 Millionen Mark 1779; 1899 dagegen
2106. Gegenwärtig findet bekanntlich eine Veranlagung zur
Ergänzungssteuer statt ; ihr Ergebniß wird erkennen lassen, in
wieweit der Zuwachs an Vermögen in den Jahren 1896—99
eine dauernde Vermehrung des Nationalreichthums bedeutet
oder von der rückgängigen Konjunktur wieder aufgezehrt
wordm ist.

Die Ergebnisse der Einkomnrenstenerveranlagung lassen
erfteulicher Weise erkennen, daß die Vermehrung des Volks¬
wohlstandes in der Zeit industrieller und kommerzieller Blü¬
te keineswegs allein der vermögenden Minderheit zu Gute ge¬
kommen ist, sondern sich auch auf den Mittelstand und die
minder Wohlhabenheit breiten Schichten der Bevölkerung er¬
streckt. So ergiebt die Veranlagung für die Einkommen¬
steuer für das Jahr 1901 bei beträchtlicher Vermehrung so¬
wohl des steuerpflichtigen Einkommens im Gänzen als- des
Steuersolls einen Rückgang des Durchschuittseinkommeu. auf
den Censiten von 24 Mark ; das heißt, die Zahl und der Be¬
trag der kleinern und mittleren Einkommen ist in größeren
Maße gestiegen als die größeren Einkommen. Thatsächlich
hat denn auch die Zahl der Steuerpflichtigen mit mehr als
3000 Mark Einkommen sich seit der letzten Veranlagung von
113800 auf 435 700 oder um mehr als 6 Prozent gehoben.
Ebenso ist das Verhältniß der steuerpflichtigen Bevölkerung
erheblich besser. Im Jahre 1896 kämm kaum drei Zehntel
der Gesamnttbevölkerung auf die Steuerpflichtigen , im Jahre
1001 war ein volles Drittel steuerpflichtig; die Zahl derjenig¬
en, welche ein Einkommen von steuerpflichtiger Höhe besaßen,
hat sich mithin in diesem fünfjährigen Zeiträume um nicht we¬
niger als 11 bis 12 Prozent vermehrt. Dabei darf nicht
nußer Acht gelassen werden, daß ftir die Einkommen unter
°0OO Mark keine Deklarationspflicht besteht, mithin die Ein¬
schätzung auf einer erheblich unsicheren Grundlage als bei den
Einkommen über 3000 Mark erfolgt. Nach der Ansicht der
5 'ten  Sachkenner dürften aus diesem Munde zahlreiche

Steuerpflichtige trotz eines den steuerpflichtigen Betrag errei-
chendetr Einkommens sich der Steuerfreiheit erfreuen. Aber
abgesehen davon, lassen die Daten erkennen, daß das Niveau
der Wohlhabenheit auch im Mittelstand und in den breiten
Mafien der Bevölkerung während der letzten Jahre sich be¬
trächtlich gehoben hat.

* LüieSbaoea . 6. Februar.
Ans der Zolltarif-Commission des Reichstages.
Die Zolltarif -Kommission des Reichstages setzte gestern

die Berathungcn über Paragraph 9 fort.
Eingebracht war der Atitrag Dr . Heim-Müller Fulda,

wonach die Bedingung des dringenden Bedarfs im Eingänge
von Absatz3 gestrichen und folgender Satz am Schlüsse zu¬
gefügt werden soll:

Die Bewilligung rind die Forterhaltung der gemischten
Transitläger ist davon abhängig zu machen, daß von der
ausländischen Zufuhr mindeshlns die Hälfte zur Wixderans-
fuhr gelangt.

Abg. v. Wangenheim erklärte die gemischten TraM'itläger
siir eine „Ungerechtigkeit" gegen die Landwirlhschaft. Staats¬
sekretär Graf Posadowsky theilte mit , daß die Regierung
entschlossen sei, eine Anzahl Transitläger , die nur für das
Inland Getreide ausführen und daher überflüssig seien, anf-
zuheben. Die Transitläger in Mannheim sollen jedoch auf
alle Fälle bestehen bleiben. Der Staatssekretär warnte noch¬
mals , in der Annahme von Anträgen weiter zu gehen, als
die Regierungs-Vorlage vorsieht.

Der sächsische Geheime Finanzrath Dr . Rüger und- der
badische Ministerialdirektor Scherer befürworteten eindring¬
lich die Annahme der Regierungs -Vorlage.

Der geheime Erlas; des Marine-Staatssekretärs.
Das Verfahren wegen „H e'h l e r e i" soll gegen den Re¬

dakteur des „Vorwärts"  eingeleitet sein.
Man darf gespannt sein, wie die Dinge nun weiter

gehen.
Tie Mindestzölle für Getreide und der Bnndesrath.

Es wird heute abermals versichert, über die bekannten
Mindestzölle für Getreide ginge der Bundesrath nicht hin¬
aus und hinzugefügt : „Wo noch Zweifel an dieser Thatsache
bestehen sollten, dürfte durch weitere autorisierte Kundgeb¬
ungen für völlige Klarheit gesorgt werden."

Hiernach steht zweifellos eine Erklärung der Verbündeten
Regierungen in Aussicht.

Wieder die „astronomischen Instrumente".
Die Angelegenheit der aus Peking nach Deutschland ge¬

schafften „astronomischen Instrumente " kann nicht zur Ruhe
kommen. . ^ _ . .. . .

Jetzt hat die sozialdemokratische Reichstagsfraküon dre
Sacke, die man endlich begraben glaubte , wieder aufgegnsfen,
und will vorn Reichstage verlangen , daß er sich bei der zweiten
Lesung des Etats des Auswärtigen Amtes in einer Resolu¬
tion für die Zurückschaffung der fraglichen Objekte nach Pe¬
king ausspreche. .

Es ist sehr unwahrscheinlich, daß das geschieht.
Zahlen beweisen.

Der Rückgang, den das Berliner Bankgeschäft im ver¬
gangenen Jahr erlitten bat . wird am treffendsten illustrirt
in dein soeben veröffentlichten Geschäftsbericht der Bank des
Berliner Kassenvereins. Dieses Institut vermittelt den
kasso- und Giro-Efsekten-Verkehr fast sämmtlicher Berliner
Bankgeschäfte; die von ihm gegebene Darstellung dürste
ziemlich erschöpfend sein. DerGesammtumsatz des Jahres 1901
ist darnach um ein Viertel niedriger , als der des Vorjahres,
Mid zwar muß der Rückgang irr erster Reihe dem Ultimover¬
kehr zrigeschriebenu>erden. Das durch das Börsengesetz ver¬
fügte Verbot des Zeitgeschäfts in industriellen Werthen engt
eben den Ultimovcrkehr je länger , je mehr ein, und die Wirk¬
ung dieser Erscheinung spürt nicht nur der Bankier, sondern
auch das Reich, in dem ständig sich verrirrgernden Ertrage
der Börsen-Umsatzstkuer. Der Geschäftsbericht des Berliner
Kassenvereins verdient deshalb die Beachtung auch des Reichs-
schatzamts, dessen Leiter ja erst vor kurzem dent Gedanken
Ausdruck gab, daß die Ermäßigung der Börse,ist-,npelftemm
der Erwägung werth .sei. • Zahlenmäßig beläuft sich der
Rückgang' des Gesamtumsatzes der Berliner „Genere.l-Ab-
rechnungsstelle" für das Bankgewerbe auf 7,6 Mlliarden Mk.
Vertheilt man diese Summe auf die einzelnen Firmen, und
vergegenwärtigt man sich, daß die meisten zu einer entsprech¬
enden Einschränkung der Geschäftsunkostenschreiten nmßten,
so ergiebt sich ohne weiteres der bedauerliche Rückschluß in
Bezug ans die soziale Lage der Angestellten, die zahlreichen
Kündigungen u. s. w. Diese letzteren Momente werden von
manchen, Gegner der Börse,rgesetz-Revifion nicht genug ge¬
würdigt.

Die Tragödie im Hause Bennigsen
dürfte höchst wahrscheinlich ihren Abschluß hinter verschlösse-
nhn'Thüren finden, der Oeffentlichkcit nur das Urtheil gegen
Falkenhagen bekannt werden.

Die Wittwe des von Falkenhagen im Zweikampf tödt-
lich verletzten und später in cinenr Spital zu Hannover ver¬
storbenen Landraths von Bennigsen  soll als Zeugin
vorgeladen werden und dadurch der Ausschluß der Oeffcnt-
lichkeit bei der Montag oder Dienstag stattfindendcn schwur-
gorichtlichen Verhandlung bedingt werden. . _

Ein Südseeidyll.
M (Fortsetzung.)

Run waren die Fischer am Strande angelangt und die
^>ele scharrten über den muschelbesäetei, Boden.
.. Die Kunde von der Ankunft eines „papalagi " wurde
Mell bekannt, und Tofis Vater , der Häuptling von Malte,

herauf und hieß mich in seiner elenden Hütte , wie u in
samoanischer Höflichkeit sagte, herzlich willkommen,

leich darauf erschien auch die „gnädige Frau Häuptling"
fragte, ob die Mädchen auch ordentlich für mich in ihrer

Wesenheit geborgt hätten.
> Die Frauen und Kinder aber kamen herbei und brachten

melche aus Palmenblättern lose geflochten wer-
t7 ° ?me  Unmasse von kleinen Fischen und Muscheln, welche
.^ erhrend der Ebbe auf dem Riffe gesammelt hatten, wäh-

iRänncr die Canoes aufs Land zogen, dieselben
ttig irr den Bootshäusern verstauend, und die nassen

^ Zum Trocknen auseinander breiteten,
w ^ ufloderteti die Feuer im Kochhaus, und der Abendwind

den Duft gerösteten, saftigen Schweinefleisches her-
äTO Hause, wo alle mehr oder weniger hungrig war-

|jtod '^ et schon kam „Schön Tofi" und brachte auf frisch ge-
itifai' C,o n Vananenblättern , welche als Teller dienen, samoa-
{W? ^ orbisscn: Geröstete Bananen , Brotfrucht , Schweine-
"iolr  iskkochlen Taro , Fische, Kokosnußmarmelade und

ein Gemisch aus zarten Taroblattspitzen und
"̂ußbrei, ein außerordentlich wohlschmeckendes Gericht.
!Uiwang jeder seinen Humpen Kokusnußmilch. Kann

" schöneres Souper geben?

ES ist eine alte samoanifche Sitte , unter den jungen
Mädchen des Torfes eine, häufig die Tochter des Häuptlings,
aber oft auch nur die Tochter eines Gemeinen, wenn sie sich
durch besondere Schönheit auszeichnet, zu erwählen, welche
bei größeren, allgemeinen Festlichkeiten das Dorf vertritt,
dem Könige den Tribut des Dorfes überbrachte und vor allen,
dazu verpflichtet ist, für das Wohl des. Fremden, welcher das
Dorf besucht, zu sorgen, damit er einen guten Eindruck von
demselben mit fortträgt . In Kriegszeiten führt sie die Män¬
ner des Dorfes ans den Kampfplatz, und sollte eine verlorene
Kugel sie treffen, so wird sie auch vom Gegner tief betrauert,
denn kein Samoaner würde trotz seiner Kampfeswildheit im
Stande fein, mit Absicht seines Gegners Weib zu verletzen.
Ein solches Mädchen wird Taupon genannt , und ihre Amts¬
zeit dauert , wenn sie sich gut führt , bis zu ihrer Verheirath.
ung, welche meist von dem Sprecher oder den Aeltesten des
Dorfes zu Stande gebracht wird , und wobei politische Rück¬
sichten in erster Linie mitsprechen, indem sie häufig an einen
Mann verheiratet wird, dessen Macht und Einfluß für das
Dorf im Falle eines Krieges von Nutzen sind.

„Schön Tofi " war Taupon des Dorfes Malie, und fünf
Gefährtinnen, von denen Tiga eine war , wachten über ihre
Tugend . Deshalb auch mußte „Schön Tofi" mit einer ihrer
Gefährtinnen im Dorfe Zurückbleiben, denn es konnte sich ja
ereignen, wie es auch wirklich der Fall war , daß ein Fremder
znm Dorfe kam und Gastfreundschaft benöthigte.

Auch die anderen vier Gefährtinnen waren gekommen
und halfen „Schön Tofi " und Tiga beim Bereiten der Spei¬
sen. Nachdem aber das Kochen beendet, nahmen sie in dem
geräumigen Häuptlingshause Platz und verlangten ihr Recht,
indem sie mir beim Essen halfen, schöne Stücke und Lecker¬

bissen mit mir thcilend. Es ist näinlich im höchsten Grade
unschicklich nach samoanischer Sitte , wollte der Gast all' die
schönen Sachen nur allein essen. Findet er ein besonders
schmackhaftes Stück Fleisch oder eine schön gebackene Brot-
srncht, so hat er seinen Nachbarn davon mitzutheilen.

„Schön Tofi " aber paßte genau auf, daß ich nicht eine
ihrer Gefährtinnen auf Kosten der anderen begünstigte Beim
Aüstheilen dieser leckeren Liebesgaben. Merkte sie das, so
sah sie mich mit ihren großen Kinderaugen vorwurfsvoll an
und setzte sich zu mir , ohne etwas zu sagen, und war nicht
eher zufrieden, als bis ich ihr die braunen Backen streichelte
und auch ihr einen Leckerbissen in das bereit gehaltene Mäul¬
chen schob, denn a, :ch in Samoa erwartet die Tochter des
Hauses, daß man ihr besonders den Hof macht.

Nrm war das Essen beendet, jeder gesättigt, und die
Hunde fraßen gierig die Knochen und Ueberbleibsel.

Alles wurde sorgsam weggerämnt und die Matten ge¬
säubert, wo etwa ein Ungeschickter Speisereste hatte fallen
laßen.

In die Mtte der Versammlung aber stellte „Schön
Tofi" die „tanoa ", eine ans harten, Holze geschnitzte Bowle,
in welcher die Kava bereitet wird , während, sie selbst nebst
zwei ihrer Gefährtinnen sich daneben setzte, mit ihren blendend
Weißen Zähnen die Kavawurzel , welche in kleine Stücke zer¬
schnitten wird , zu einen, feinen Brei zermalmend.

Dieser Brei wird in den Backentaschen ausbewahrt, wäh-
rend die Zähne immer neue Stücke Kavawurzel zerkleinern,
bis der Mund zu voll ist, und der zermalmte Kavabrei mit
den Fingern aus dem Munde genommen, in die Bowle gelegt
und mit Wasser vermengt wird . Und so fort, bis genügend
zerkleinert ist, um den Trunk zu bereiten.

.(Fortsetzung folgt.) ‘



7. Februar 1908«
Prinz Heiurich's Reise nach Amerika.

Zum Besuche Prinz Heinrichs  in den Vereinigten
Staaten liegen heute folgende Newyorker Meldungen vor:

Der Pier , auf dem die „Hohenzollern " während ihres
Aufenthaltes in Newyork liegen wird , soll in eine riesenhafte»
glänzend beleuchtete Empfangshalle umgewandelt werden»
die Arbeiten sind im Gange.

Prinz Heinrich wird während feines Aufenthalts in
Newyork an Bord der „Hohenzollern " wohnen . Die Kosten
der Umgestaltung des Piers trägt der „Norddeutsche Lloyd ".

Auch eine Einladung zu einem Festmahl im Chinesen-
Viertel ist für den Prinzen Heinrich ergangen.

Die Stadtverordneten Baltimores verweigern die An¬
nahme des Einladungs -Beschlusses, weil nur 20 Minuten
Aufenthalt für den Prinzen vorgesehen werden konnten , nach
einer andern Version weil Prinzenbesuche das „republika¬
nische Gleichheits -Prinzip " verletzten.

„Polnisches"!
Aus Lemberg wird gemeldet : Unter dem Titel „Ein

neues Wreschen" theilt der „Wiek" mit , daß in Siedlce
(Russisch-Polen ) im Gymnasium die Schüler sämmtlicher
Klassen darauf drangen , daß der Religionsunterricht fortan
in polnischer statt wie bisher in russischer Sprache erkhellt
werde . Die Fensterscheiben wurden zertrümmert und die in
russischer Sprache abgefaßten Religionsbücher zerrissen und
zum Fenster hinausgeworfen . Der Direktor des Gymna¬
siums erhielt einen Schlag auf den Kopf . In Siedlce herrscht
große Erregung . Die Behörden wendeten sich an den Kura¬
tor des Unterrichts des Bezirkes und an das Ministerium um
Instruktionen . In Zamost wurde der Religionsunterricht
am Untergymnasium sistirt , weil die Schüler vom Katecheten
forderten , ec solle den Religionsunterricht in polnischer
Sprache ertheilen , auch in Wilna und Biala weigern sich die
polnischen Schüler , an dem Religionsunterricht in russischer
Sprache theilzunehmen.

Ein Kongreß polnischer Studenten  hat
dieser Tage in Posen stattgesunden : Es nahmen an dem¬
selben mehrere der aus dem Posener Akademiker -Prozeß be¬
kannt gewordenen Personen theil . Worüber in demselben
verhandelt worden ist , konnte nicht ermittelt werden , doch
scheint soviel sicher zu sein, daß es sich um einen Kongreß des
Verbandes der Vereine polnischer Jugend gehandelt haben
muß . Es würde daraus hervorgehen , daß die (aufgelösten)
polnischen Studenten vereine in Breslau , Leipzig , München,
Greifswald , Braimschweig usw. noch sortbestehen . Das war
ja mich vorauszusehen . Unter diesen Umständen und da die
polnische Presse unverhohlen die Errichtung einer Universität
in Posen im Interesse des Polenthums wünscht , wird man
wohl davon abstehen , dort eine Hochschule zu errichten . Es
stcht zu befürchten , daß den größten Vortheil davon die Polen
haben würden.

Conservative Jntrigue« ?
Die Veröffentlichung des Tirpitz 'schen Geheim -Erlasses

im „Vorwärts " stellt ein in Hannover erscheinendes national¬
liberales Blatt als eine konservative Jntrigue  gegen den
Reichskanzler hin.

Die Auslassungen desselben sind in hohem Grade in
interessant und gipfeln im Wesentlichen darin : „In der
Hauptsache ist die Indiskretion gegen den Reichskanzler ge¬
richtet , und sie bezweckt, die Schwierigkeiten der innerpoli¬
tischen Lage , die in Folge des Laufes der Dinge in der Zoll¬
tarifkommission über kurz oder lang kritisch werden muß,
zu vermehren . Man ist in konservativen Kreisen sehr zuver¬
sichtlich und wähnt den Augenblick nahe , wo man versuchen
müsse, an die Stelle eines Regimes , das er mit niemanden
verderben will und es in absehbarer Zeit mit allen verdor-
beri haben wird ( !) , einen Mann zu setzen, der auch die Ge¬
schicklichkeit besäße , die allgemeine Aufmerksamkeit vom Zoll-
tarifentwurse , der ja doch zunächst nicht zu Stande kommt,
abzulenken und zeitweise größeren Aufgaben zuzuwenden.
Dabei wäre die Aufrollung der Flotten frage ein weitaus¬
schauendes Manöver . Das Centrum schwenkt wieder mehr
und mehr zur Opposiston ab. Die Rechte aber wünscht die
Neuwahlen unter einem anderen Schlagworte als dem des
„Brotwuchers " stattfinden zu lassen. Die Flottenparole wäre
entschieden vorzuziehen . Es wäre zwar ein Mißbrauch eines
nationalen Gedankens , wenn die Flottenvorlage beschleunigt
würde , lediglich , um eine gute Wahlparole zu schassen; aber
wir zweifeln nicht , daß es Kreise gibt , die auch davor nicht
zurückschrecken würden . Aber dazu müßte man erst einige
starke Männer an die Spitze der Regierungsgeschäste stellen.
Daß . es sich um diese Dinge bei der Jntrigue handelt , die der
Veröffentlichung des Tirpitz 'schen Erlasses zu Grunde liegt
— der Gedanke wird in , der That nicht völlig abzuweisen
sein ."

Die „Norddeuffche Allgemeine Zeitung " hat das Wort!
König Eduard in französischer Beleuchtung.

Der Pariser „Figaro"  weiß Allerlei vom König
Eduard zu erzählen . So soll dieser entschlossen sein, die
Krönungsfeier von der vorherigen Beendigung des S ü d -
afrika - Krieges  abhängig zu machen . Weiter sei der
König bestrebt , „ein volksthümlicher Mann " zu werden , er
pflege stark die Freundschaft mit Rofebery , der sicherlich
Premier -Minister werde , bringe dagegen Chamberlain „nur
sehr geringe Sympathie " entgegen.

Ans Spanien.
In der Politik des „Fortwurstelns " thut cs der spani¬

sche Ministerpräsident Sagasta den in dieser Hinsicht größten
Vorbildern gleich. ES ist in der That bewundernswürdig,
wie dieser Staatsmann es verstanden hat , seine von Anfang
an „brüchiges " Kabinett so lange zusammenzuhaltm , und
das umsomehr , als die Unzufriedenheit der Bevölkerung mit
„dieser " Regierung sich wiederholt in tumultuarischen Kund¬
gebungen Lust machte . Zudem hat Sagasta am Hofe keinen
entsprechenden Rückhalt : dost gilt die Stimme des Kriegs¬
ministers W e y l e r, also des Mannes , irr dem man auch
außerhalb der Grenzen Spaniens dm Träger einer künf¬
tigen Diktatur erblickt. Es ist nur , falls nicht das Kabinett
eines DageS durch «in parlamentarisches Mißtrauensvotum

Wiesbadener General-Anzeiger. _
zu Fall kommt , anzunehmen , daß Sagasta bis zur Thron¬
besteigung des jungen Königs Also ns  die Regier-
ungsgeschäfte weiter führm wird . Das dürfte auch in der
Absicht des Hofes liegen . Der liberale Staatsmann figurirt
also auf seine alten Tage als „Lückenbüßer " , und das Be¬
wußtsein mag ihm vielleicht die Lust zu thatkrästiger Ini¬
tiative vollends benommm haben . Es sei indessm dahin¬
gestellt , ob die Unthätigkeit der gegenwärfigen Regierung
nicht als das kleinere Hebel geltm kann gegenüber dem
Thatendrang , dessen sich das spanische Volk von einem „Ge¬
waltpolitiker " , wie Weyler , zu versehen hat . Voraussichtlich
wird der Rücktritt dieses letzten Kabinetts Sagasta einen
Wendepunkt in d«r inneren Politik des Pyrenäenstaates be»
deutm.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber die Eroberung eines Flüchtlings¬

lagers  durch dm Burenkommandanten Beyers  wird jetzt
weiter berichtet : „Die Kund « von Beyers Uebcrfall kommt in
Burenkreisen nicht unerwartet . Der Fall ist von ähnlichen
anderen , nicht gemeldeten , nur der bedeutendste . Ende Okt.
bestand die männliche Bevölkerung des Pietersburger Lagers
aus 907 Köpfen . Seitdem dürfte die Zahl derselben wenig¬
stens auf 1100 gewachsen sein, so daß Kommandant Beyers
wenigstens 900 kampfbereite Buren 'hinweggeführt haben
dürfte . Diese einst zum Theil gleichgiltigen Burghers sind
durch die schmachvolle Behandlung im Konzentrationslager
und namentlich durch den Umstand , daß sie von Kaffem be¬
wacht wurden , schon seit geraumer Zeit gegm ihre englischen
„Beschützer" recht unfreundlich gewordm . Mehrfach haben
bereits im Lager schwere Streitigkeiten zwischm ihnm und
der Lagerbehörde bestanden.

Dem Kommando Wessels  wollen die Engländer zwei
Geschütze, welche die Buren im Kampfe mit Oberst Firman
erbmtet hatteü , wieder abgenommen haben , ebenso sei das
„letzte Geschütz"  Dewets ihnen in die Hände gefallen.
Die Buren  sollen im Kampfe mit den Truppen Byngs 5
Todte , 6 Verwundete gehabt haben , 27 Buren seien gefangen
genommen . Wie gewöhnlich wollen die Engländer selbst nur
„leichte" Verluste gehabt haben.m

Berlin , 5. Febr . In hiesigen politischen Kreisen nimmt man an,
daß die Note Englands  für Holland eine strikte Abwei¬
sung  bedeute, die es der holländischen Regierung unmöglich mache,
den Faden der Vermittelungs -Action wieder aufzunehmen. England
habe sich nur insofern eine Thüre offen gelassen, als es selbst in ei¬
nem geeigneten Moment auf den Vorschlag Kuypers zurückgreifen
könnte. Das es dies thun werde effcheine jedoch nicht wahffcheinlich.
Vielmehr sei anzunehmen, daß der Krieg in Südastica bis zum letz¬
ten Ende durchgeführt werden wird. — Nach einer Brüsseler Zei¬
tung reisten die Burenvertreter Dr . Leyds und Fischer heute früh
nach Utrecht, um mit Krüger dort über die englische Ant¬
wort zu berathen, insbesondere über die Frage , ob Fischer, Wessels
und Volmarans freies Geleit nach Südastika verlangen sollten.
Aus dem Haag wird über London gemeldet: Man erwartet , daß
die Burenvertreter eine Gegenerklärung gegen die englische Antwort
über die Rechtsbefugniffe ihrer Vollmachten veröffentlichenwerden.

Dentschlaud.
Berlin , 5. Febr . Der Besuch des Prinzen von Wales hat , wie

der Nationalztg . bestätigt wird , auch zu einer Aussprache des eng¬
lischen Thronfolgers mit dem Reichskanzler Grasen Bülow über die
Vorgänge geführt, die sich in Berlin und London an die vielerörterte
Rede Chamberlains knüpften.

Ausland.
Wie «, 6. Febr . Der Thronfolger Franz Ferdi¬

nand ist nach St . Petersburg  abgereist.
Budapest , 6. Febr . Im Abgeordnetenhaus « inter-

pellirte der Abgeordnete Z b o r a y den Finanzminister riber
die Vorgänge bei der Bank für Handel und Industrie und
fragte insbesondere , ob es richtig sei, daß den Kassenbestän-
den des Staates 2,4 Millionen Kronen bei dieser Bank pla¬
ziert und ob Maßregeln getroffen seien, daß dieses Kapital
nicht verloren gehe.

Deutscher Reichstag.
(136 . Sitzung vom 5. Februar , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des
Etats des Reichsamts des Innern,

Kapitel „Reichsversicherungsamt ".
Direktor Caspar  vom Reichs amt des Innern sucht die

Angaben Stadthagens über die Gehälter der Vorstandsbeam¬
ten der Berufsgenossenschasten richttg zu stellen und betont,
daß die Thätigkeit der Berufsgenossenschasten eine Arbeit
hochverdienter Männer sei, ausschließlich zu Gunsten der Ar-
Arbeiter.

Abg. O e r t e l (kons.) polemisirt gegen die gestrigen Aus¬
führungen Stadthagens und behauptet , daß dieselben stark
übertrieben gewesen seien.

Abg . Hilbeck (natl .) wendet sich ebenfalls gegen
Stadthagen.

Abg . Herzfeld (Soz .) betont das bedrohliche Anwach¬
sen der Unfälle , namentlich im Bereich der Landwirt !)schaft.
Redner bemängelt weiter , daß von der versprochenen Neufrst-
setzuug des sogenannten durchschnittlichen Tagelohnes , das
den Rentenfestsetzungen zu Grunde liege , vielfach noch immer
nichts 'zu sehen sei.

Staatssekretär Posadowsky  erwidert , er Hab« dre
Einzelstaaten ersucht, eine neue Festsetzung herbeizuführen.
In Preußen sei das bereits gesechehen.

Abg . Röficke - Dessau (wildlib .) theilt mit , die Ver¬
sicherungsanstalt Berlin habe beschlossen, unverheiratheten
Versicherten , welche obligatorisch in Sanatorien verpflegt
würden , um sie einer schnelleren völligen Heilung entgegen
zu führen , wenigstens ein Achtel des Krankengeldes gewrsser-
maßen als Kassengekd zu belassen. Der Buudesrath habe
aber diesen Beschluß ohne Angabe von Gründen abgelchnt.
Er bitte den Staatssekretär , diese Gründe hier mitzuiheilen.
Des Weiteren nimmt Redner die Versicherungsanstalten und
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Berufsgenossenschasten in Schutz und vertheidigt dann noch
die Vertrauensärzte gegenüber den Angriffen Stadthagens . . ,.;

Staatssekretär Posadowsky  erwidert , die Berufsge-
nosseuschaften seien so mächtige Körperschaften , daß.  eine
gründliche Staatsaufsicht durchaus nothwendig sei. Die be¬
züglichen Kontrollvorschriften des Reichsversicherungsamtes ; ')
seien durchaus berechtigt . Was den Beschluß der Versich« -
ungsanstalt Berlin anbelange , den der Bundesrath abgelehnt
habe , so bemerke er , daß letzterer geglaubt habe , daß das neue
Jnvaliditätsgesetz erst so kurze Zeit in Kraft sei, daß sich die
Leistungsfähigkeit der Versicherungsanstalten für die Dauer
noch gar nicht übersehen lasse. Außergesetzlichen Angaben tön.
ne der Bundesrach einstweilen seine Zustimmung noch nicht
ertheilen.

Nachdem noch Abg . Stadthagen (Soz -) erklärt , daß
nichts von dem, was er gestern gesagt , wi verlegt worden sei,
wird das Kapitel Reichsversicherungsamt genehmigt , ebenso,
die Kapitel „Physikalisch -technische Reichscmstalt " und „Ka¬
nalamt " .

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung des Etats des
Reichsamts des Innern und Marine -Etat.

*

Berlin , 5. Febr . Die Budgetcommission  des Reichsta¬
ges beschäftigte sich heute mit dem Militäretat.  Die Verhand¬
lungen über die Forderung für Fußartillerie -Material undFestungs-
bauten wurde bis zum Schluß der Berathungen ausgesetzt. Von den
230,000 M . zur Beschaffung von Geräthen für das Lustschiffer-Ba¬
taillon wurden 45,000 M . gestrichen, ebenso 157,000 M . für bauliche
Veränderungen des Bekleidungsamtes des Gardecorps . Desgleichen
wurde der Neubau eines Geschäftshauses für das Milttärkabmet
nach längerer Debatte abgelchnt. Eine Reihe von kleineren Titeln
wurde debattelos genehmigt. Morgen wird die Berathung fottge-
setzt.

Abgeordnetenhaus.
Im Abgeordnetenhause wurde gestern die Vorlage best,

die H e r a n z i e h u ng zu den K r e i s a b g a b e n an die
Gemeinde -Kommission verwiesen.

Es folgte die Fortsetzung der Speziak -Berathung des
Handels - und Gewerbe -Etats beim Titel M i n i st e r g e•
halt  und bei den dazu vorliegenden Anträgen Felrsch (kons.)
und Hitze (Centrum ) betresfend Lehrlings -Ausbildung durch
geprüfte Meister , sowie über den Unter -Antrag Zedlitz.

Hm Laufe der Debatten erklärte der Handelsminister
auf eine Anfrage aus dem Hause , daß die Waarenhaussteuer
im letzten Jahre nur 676 000 Mark eingebracht habe . Sie
scheine aber weiter entwtckelungsfähig zu sein. Weiter be¬
merkt der Minister auf eine Anfrage , daß der Börsengesetz-
Entwurf bereits dem Bundesrath vorliege.

Nach längerer Debatte wurde der Antrag Felrsch mit
dem Anträge Zedlitz angenommen.

Wetter wurde angenommen , der zweite Theil des An-
ttages Hitze auf Einführung des Befähigungs -Nachweises
für das Baugewerbe . Es folgte das Kapitel Handels - und,
Gewerbe -Verwaltung . Morgen Fortsetzung der Debatte.

Aus aller Welt. |
Kleine Chronik.

Der Feuerwerks -Oberleutnant Roggenbrod,  der in
Thorn wegen Achkungsverletzung u . s. w. ein Jahr 3 Monate
Gefängnis erhalten , ist, nachdem das Reichsmilitärgericht das
erste Urtheil aufgehoben , freigesprochen  worden.
Roggenbrod war über ein Jahr in Untersuchungshaft.

Erschossen 'hak sich in Königsberg  lt . „Frkf . Ztg."
Leutnant Wolf von Spieß , Die Ursache wird nicht ange¬
geben, dagegen gesagt , zwei Brüder , ebenfalls Offiziere , hät-
stn auf gleiche Weise geendet.

Stimmungsbilder vom Treber-Prozeh.
Dritter Tag:

* Kassel , 5. Febr . Zu Beginn der heutigen Verhand¬
lung im Prozeß gegen die Aufsichts r äthe der Tre¬
bertrocknungsgesellschaft  waren die Herren
Oberbürgermeister Schmiding aus Dortmund , der General-
Direktor der Union -Brauerei in Dortmund , Brauns , ferner
der frühere Direktor der Leipziger Bank , Exner , anwesend.
Der Präsident theilte den Zeugen mit , daß ihre Vernehmung
vor nächstem Freitag nicht erfolgen könne und beurlaubte
die Zeugen bis dahin . Hierauf erfolgte die Vernehmung der
Sachverständigen . Der Bücherrevisor Schlieper hat die Bü¬
cher der Gesellschaft bis zum Jahre 1894 zurück nachrevidirt.
Sein Gutachten geht dahin , daß von da an schon hauptsäch¬
liche Schiebungen und Verschleierungen in den Büchern P
finden sind , daß das einzige Bild der Jahresbilanzen ganz
anders dargestellt worden ist als es in Wirklichkeit war . Bis
zum Jahre 1894 florirte das Geschäft, nach diesem Zeitpunkte
jedoch gar nicht mehr . Der Sachverständige bespricht nun
die einzelnen Bilanzen eingehend und legt des Näheren dar,
wie die einzelnen Fälschungen in den Büchern vorgenomrnen
worden sind. Z . B . schließt die Bilanz für Ende März 189«
mit einem Reingewinn von Mk. 850 968 .34 ab , während in
Wirklichkeit damals schon ein ganz erhebliches Minus zu ver¬
zeichnen war . Es war dies das Geschäftsjahr , in welchem die
Treber -Trocknungsgesellschaft die Bergmann -Patente an-
gekauft hatte . Den Käufern von Maschinen wurden die Be"
träge bereits im Jahre 1896 belastet und zwar zu einer Zntz
in welcher Forderungen an Käufer überhaupt noch nicht be¬
standen haben . Außerdem wurden die von den Käufern über¬
nommenen Leistungen über die noch gar nicht zur Ausfüm*
ung gelangten Maschinen bereits in diesen Bilanzen gebucht-

Im weiteren Verlaufe der gestrigen Verhandlung
sich der sachverständige Bücher -Revisor S ch ei p e r noch über
die unrichtige Belastung der Kunden der Tochter -Gesell-
schäften aus.

Auf eine Frage des Vorsitzenden , ob ein Kaufmann , der
betheiligt war , die Fälschungen sehen mußte antworteteher
Sachverständige mit nein . Ebensowenig hätten sie die Dtw
glieder des Auffichksrathes ohne Weiteres erkennen können.

Handelslehrcr Waltrop  sagt aus , er habe einen y,
iel von der Hand Schmidts gefunden des Inhalts : S>j*
Ions ist zu verändern oder zu verbeffern » worauf die Bilanz
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Aionen Wechsel-Conio gehabt . Niemals sei ein Nritzen er-

^DK ^ ertheidiger Justizrath von Gordon  hat einen
sandigen aus Berlin laden lassen . Conkursanwalt

, Frietz  äußert sich dahin , daß die Mitglieder des
5u^ttsratöö die Fälschungen der Bilanz hätten sehen mus-
f uHf e Angeklagten führen zu ihrer Vertheidigung an daß
f'* rd )t ätzten , ob ihnen die verlesenen Geschastsbericyte

^Weiter 'fchgt die"Vernehmung des früheren Direktors der
- - Bank E x n e r . Derselbe wird unter Bedeckung ser-
^ «awriaer Transporteure in den Saal geführt . Der Zeu-

mit großer Sicherheit auf . Er macht seine Aussagen
f jJ" bestimmtem Tone . Seine Vernehmung erfolgt zu-

,me Ölid). Exner giebt Auskunft über die Anbahnung
Geschäftsverbindung der Trebertrocknungsgesellschast mit
Ämiaer Bank , welche ini Jahre 1895 erfolgt Yt. ^ Ev

Adelte sich damals um Bildung eines Garantiekonsortiums
^ > Garantie der damals vorgeschlagenen Ausgabe der

Aktien. Schmidt erklärte dem Zeugen seiner Zert.
ausgeschlossen, daß der Aufsichtsrath eine gemeinsame

/iwma emgehen würde , da die Vermögensverhältnsise der
sehr verschieden seien. Weiter theilte Schmidt Ex-

ner mit, die Herren wollten ein jeder einen Theil der L urg-
t»üt für sich übernehmen . Als Kaufmann war es mrr , >o
ffi . »« -g° I. »6 d!- S »ch° r «» - - de- -mks h°, „m
«Macht wurde . Die Hauptsache war . daß ich neben der Haft¬
barkeit der Trebergesellschaft auch noch dreiemge der Auf-
Msräthe bekam. Exner hat mit dein Dr Gentzsch tontra-
birt und alles genau besprochen, bevor er die Anerbiemng
Sclmidt's annahm . Um alle Bedenken zu beseitigen . ,n an
rerschiedene Auskunftsbureau 's geschrieben worden und me
Rank habe außerdem von den 6 Herren einen vertraunchen
Brief eingesordert , in deni sie noch persönlich ihre Vermögens-
Verhältnisse klar legen und ihr Vermögen ziffernmäßig ange.
im sollten. _

wird eine Generalversammlung abgehalten werden. Die Bucherbe¬
nutzung ist eine ziemlich rege.

* Schierstem, 6. Februar . Ein kleiner Junge srürzte bei mun-
term Spiel so unglücklich, daß er einen schweren Beinbruch
erlitt. — Der Männergesangverein hat zwei weitere Masien-
preife gestiftet, so daß es jetzt statt 5 deren 7 sind, die zu erringen
Aussicht ist.

* Wehen. 5. Febr . Wiederum mußte die freiwillige Feuerwehr
einen ihrer Kameraden, den Kaufmann Eduard Mulhaber , der im
Alter von nur 23 Jahren zu Grabe geleiten. Auch der Turnverein,
dessen Schriftführer der Verstorbene war , betheiligte sich an dem
Trauerzuge . Die Gesangsriege des Vereins trug ein Grabued vor.
Von beiden Vereinen, Freunden und Altersgenossen wurden Kranz¬
spenden am Grabe niedergelegt.

* Geisenheim, 6. Februar . Unter größter und allseitigster
Theilnahme wurde der bei der bekannten Heimfahrt der Wagigesell-
schaft in Folge Genickbruches ums Leben gekommenen Kutscher
Kutscher Bauer  zur letzten Ruhe gebracht. Herr Pfarrer Feld¬
mann sprach am Grabe ergreifende Worte.

* Rüdesheim, 6. Febr . Untersuchunngen haben gezeigt, daß
die Sauerwurmpuppen in den Weinbergen in ö^ vßer Zahl  vor¬
handen sind. Dieselben haben sich in den Spalten der Pfahle und an
Plankenlatten festgesetzt. Gelegentlich desSchneidens derStockemutz
man die Augen offen halten und die Puppen beseitigen. Der Erfolg
ist viel größer als wenn später der Mottenfang ms Werk gesetzt
wird In einem Weinberge wurden 2000 Schädlinge vernichtet.
Man darf die Puppe sich nicht zur Motte entwickeln laßen . Die
Aufsichtsbehörden müßten die Beseitigung der Sauerwurinpuppen
überall den Winzern zur Pflicht machen, geradeso wie die Vertü-
gung der Blutlaus zur Pflicht der Landwmthe gemacht wird. -

■ Ein capitaler „Keiler" der 230 Pfd . wog, wurde von emem hiesigen
s Jagdfreund erlegt.

* St . Goarshausen , 6. Febr . Am Weinbaucursus  für den
' Kreis St . Goarshausen nehmen 60 Winzer , die sich auf 18 weinbau¬

treibende Gemeinden vertheilen, Theil . Geplant ist für den Schluß¬
tag ein Besuch in Geisenheim, wo die Mnsterweinberge und der
Musterkellec besucht werden sollen-

Heute erschienen!

Aik EmmlAeitW
der „Wiesbadener Heneralanzeiger " , welche in
diesem Jahre besonders reichhaltig und bei der
Fülle des lokalen Stoffes besonders originell aus.
geftattet ist, ist beute erschienen und in unserer
Expedition , Mauritiusstraße » . käuflich zu
haben,

Kinzelverkanf : SO Psg. pro Exemplar.
Aür unsere Hräger und Wiedcrverkänferr

mindestens SO Exemplare5.— Ml.

Zum Vertriebe in Wiesbaden werden noch
einige zuverlässige "Ierkäufer (Diensticule rc.) gesucht.

ztedaktio » des
„Wiesbadener Generalanzeiger " .

Aus der Umgegend.
* Bierstadt, 5. Febr . Das am 26. Januar vom hiesigen Krie-

S°r - und Militär verein  veranstaltete und sehr wohlgefällig
^genommene Concert  wird am Sonntag , den 16. Febr . Nach¬
trags nochmals wiederholt werden. Das Programm wird aller-
.ugs einige kleine Abänderungen erfahren und das Eintrittsgeld

t sehr mäßiges sein. Die Veranstaltung wird zum Besten des h>e-
Nm Diakoniefonds, bezw. zum Besten einer zu errichtenten Klein-
Oberschule stattfinden. - Die Bibliothek unseres Lese Vereins

abermals um eine Anzahl werthvoller Bände bereichert wer-
X?n- Im verflossenen Jahre konnte der Verein für ungefähr 300 Ä
Wer anschafsen und jetzt sind wiederum für 180 M . Bücher be-
M worden. Unsere Ortsgruppe ist die weitaus stärkste des ganzen
«ndkreises und umfaßt .̂irea 230 Mitglieder . In der nächsten Zeit

Wi sdaoen , o-n ö.  F -braar 1902.

Bauern -Maskenvall des Wiesbadener
Fecht Clubs.

Na , da geng mer halt nach Nußdorf naus , da giebt's a Hez.
° Gstanz, da reiß ' mer a oiel Pflanz ! - Sö . sö sem ° °r hier mt
in Wien, daß nach Nußdorf außt wvll n ! - Was ? Net m Wien.
Ja , wo bin ich denn da ? - In Summerich auf dem Bauernball.
- Na jetzt schlägts dreizehn! - Als ich m den Saal trat und d e
zukünftigen Backhändl von der Decke baumeln sah, denn die sem die
Hauptsache bei mir . und dann eine fesche Niederosterreicherln zu
mir sagte- Js gfällig, schöner Herr !" -und mich zum Schleiswalzer
schlepptê da glaubte ich, es wäre in Nußdorf . - Aber a la bonheur.
das war ein echter deutscher Bauernball . Wenn ichs Ihnen erzah-
len soll, weiß ich gar nicht, wo ich anfangen soll? - Na vorlaaftg
mal von vorne. - Also! - Nachdem wir am Eingang des Dov
fes da wo der Schlagbaum steht, unsere Person veraccist hatten,
gin'gs hinein aus -den „Tanzboden ". Sapperlot , die Summricher
hatten sich aber Mühe gegeben. Was hatten die nicht Alles emgel -
den. In Schaaren waren sie gekommen, . die Dorfschonen aus
Rheinland , Schwaben , Hessen, Bayern . Tirol u w- u>w., selosiver-
ständlich immer in Begleitung ihres „Buam Und Wells halt ,o
schön sein sollte, waren auch viele „Stadtfracks erschienen. Und
nun rin ins Vergnügen ! Doch mit des Geschickes Machten etc —
bim, bim, bim - gravitätisch schreitet der Dorfbuttel m die Mitte
des Saales und verkündet niit weithinschallender stimme , da , von
beute ab - die Handkäse zu veraccisen seien. - Allgemeines
Hallvh und schleunigst verschwindetdie Dorfobrigkeit wieder. Lustig
gehts wieder im flotten „Hopser" durch den Saal - Bum , bum,
bumbumbum. Was ist denn da schm wieder los ? Die Musik
kömmt, d. h. die richtige Musik, denn die bis letzt zum Tanze ausge-
spielt, das waren „städtische", was verstanden die von Bauernmu-
sik Aber jetzt, die konnten spielen, bei denen lag wenigstens Kraft
drin . Wie frisch das klang: Bnm buni bumbumbum, die reme Wag-

Nun war auch der Zeitpunkt für den Herrn Bürgermasta der
Gmoa gekommen, sich den fremden Gästen vorzustellen und sie im
Namen der Gmoa zu begrüßen . Und wie feierlich das ge,chah, das
bringt ein städtischer nicht mal fertig. Vornweg die gestimmte Poll-
zeimacht - ein Mann stark mit blank gezogener - Plempe, dann
der Bürgermeister in seinem besten „Angezieh und als Abschluß
die Dorfkapelle, herrliche Weisen, „a la Holzauktion _spielend Und
welch impomrende Erscheinung der Dorfobere war , eine echte Bau-
erngestalt mit ehrwürdigem grauen Haar , - spater stellte es sich
allerdings heraus , daß der Graukopf blos 'ne Perrucke war . In
wohlgefaßter Rede dankte er seinen Gasten, die theilweise von weit-
her mit der „Elektrischen" gekommen seien, für ihr Erscheinen und
ließ ihnen als Zeichen seines Dankes von zwei Ehreniungfern, —
die verdammte Aehnlichkeit mit Wiesbadener Marktweibern hatten,
ia ein - Ei überreichen. — Trotz Anwesenheit des Büttels ließen
sich aber die „Fechtbrüder" jetzt nicht mehr zurückhalten Auf alle
mögliche Art und Weise wurde „gefochten" ; gmgs mcht mit der Mu¬
sik so gings am Arme einer Dorfschönen, überall mit Erfolg ihre

Glückspapiere" absetzend. Schmunzelnd sah ich sie dann an der
Saalthüre ihre Ausbeute nachzählen. — Tusch! — Demaskirung.
— Ab! — Donnerwetter das war eine Ueberraschung für uns , was
wir da Alles in bäurischer Tracht sahen! Die zarten Madcheiige-
stalten nein, das waren keine Bauerndirnen und wie „Hochdeutsch
es auf' einmal aus ihrem Munde kam; vorher „Du " und letzt - -

Sie ". Die Bauernknechte entpuppten sich plötzlich als lauter „Sa-
lonlöwen" und da merkten wir denn auch, daß es gar nicht m Sum-
merich war, wie man uns gesagt. Der Wiesbadener Fecht-
club  hielt im Saale der Walhalla einen Bauern -Maskenball
ab Mit welchem Erfolg ihm die Durchführung des ganzen Festes
gelungen ist, haben wir jetzt geschildert. Wir hätten nur gewünscht,
daß der W. F - eher auf den Plan getreten wäre, um eme Wieder-
holung möglich zu machen. Seinen wohlthätiaen Zwecken Ware es
sicherlich von Vortheil gewesen. v-

* Personalien . Der Regierungs -Referendar von Brüning
aus Wiesbaden hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Ber
waltungsdienst bestanden.

-Personalien . Herr Stationsassistent Sieling  ist von Kurve
nach Steinau sBahnstrecke Gelnhausen^ rlenj versetzt.

* Auszeichnung. Der Kgl. Concertmeister Oscar Brückner
erhielt bei Gelegenheit eines Symphonieconcertes der Hofkapellem
Dessau als Anerkennung seiner künstlerischenLeistrmgen als Vw-
sincello-Birtuose vom Herzog von Anhalt den Albrechtsorden 2. K.

PI Bezirksausschuß -Sitzung vom 6. Februar . Der Gastwirth
Herr Carl Sottocasa in Lau genschwalb  ach ist Eigenthumer
des oberhalb des Ortes belesenen »Schwalbacher Hof.  Semer
Ansicht nach ist dieses Anwesen als einzeln stehendes Geschäft im
Sinne der Kreis-Hundesteuer-Ordnung anzusehen, als er daher jur
einen Hund mit A  3 zur Kreis -Hundesteuer herangezogen wurde
und seine Reclamation erfolglos blieb, reichte er Klage em m  Ver-
waltungs-Streitverfahreii , indem er darauf hmwies, daß früher de-
rcits auf seine damals angestrengte Klage sem Anspruch aus Steiler¬
freiheit für den betr . Hund als berechtigt anerkannt worden ser
Demgegenüber führt die Gemeinde aus , die oberhalb der englischen
Kirche belegene Besitzung sei nicht 150 Meter vom l^ ten Hau e des
Ortes entferlit und innerhalb des fertiggestellten Bausluchtlimen-
plancs befindlich. Der Entscheid wird heute vertagt - Herr: Eassi
Zinkhau in Frankfurt  betreibt in dem Hause Burgstraße 136
bezŵ Wiesenstraße 52 eine beschränkte Schankwirthschast. Seit
dem Jahre 1896 ist er nicht weniger als 11 mal vergeblich um die
Ausdehnung feiner .Coneessiou auf den Branntwem -Aus chank em-
gekommen, nunmehr aber versichert er, daß uach dem Aufschwung,
welchen der betr . Stadttheil genommen, das Bedurfmß mcht lan-
aer bestritten werden könne. Der Stadtausschuß ist anderer Ansicht.
Er hat auf Abweisung der neuerdings angestrengten Klage erkannt,
und dasselbe thut heute der Bezirks -Ausschuß als Berufungsinstanz
- Die Mutter des Herrn Rudolf Losenfeld m Frankfurt  hat
im Jahre 1899 die Genehmigung zum Schankwirthschajtsbetned
erhalten mit der Einschränkung, daß er Schnaps imr nebenher aus¬
schenken, nicht aber ein sog. Abc einrichten dürfe. Die Frau ist nun¬
mehr erkrankt und der Sohn sucht um die Uebertragung der Eon-
cession nach. Nach der Ansicht des Herrn Polizei-Präsidenten hau-
delt es sich bei der Wirthschaft um nichts anderes als em sog. AR,
d. h. eine gewöhnliche Schnapskneipe , es sind jedoch an dem Lokale
Vil'belerstraße 12- 14) einige bauliche Aenderungen oorgenommen,
dasselbe ist durch Wegnahme einer Wand auf die ge,etzliche Mm-
destgröße gebracht worden , die im Lokal befindlichen Fässer wurden
entfernt und der Stadtausschüß ertheilte die Schankerlaubmß, weil
dadurch der Charakter eines Abc entfernt sei. Dieses Urthell wurR
heute aufgehoben in Uebereinstimmung mit einer von Seiten des
Polizeipräsidenten eingelegten Beriifung.

* Landwirthschaftskarniner. Der Zusammentritt  der
Landwirthschaftskammer ist für 18., 19. März bestimmt.

* GesellschaftA-Register . In das Gesellschaftsregister wurde
eingetragen, daß die Firnia B . Berle in Wiesbaden erloschen ist.

h. Beschleunigung der Theater-Erweiterungsbauten. Die Bau-
deputation hat im Interesse der flotten Förderung der Bauarbeiten
für die Theater -Erweiterungsbauten beschlossen, die Vergebung der
für den Foyerbau , Probesaal und Jnspektorwohnung , sowie: Ma¬
lersaal erforderlichen eisernen Treppen an die Firma Maschinen¬
fabrik Wiesbaden , Schlossermeister Karl Höfer und Ferdinand
Hanson zu genehmigen. _ . „ . .

h Vergebung städtischer Arbeiten. Die Herstellung der Rhem-
kiesbetou- und Asphaltfußböden im Keller und sämmtlichen Abor-
ten des Neubaues der Gutenbergschule hierselbst wurde dem zweit-
mmt)estsort)eimt)en 2 . ^Sciffcr  Don mit 3238,86 JC  übcrtrogcn.

* Gesperrte Straßen . Der Kaiser Friedrich - R,ng
zwischen der Moritz - und Körnerstraße , sowie die Oramenstraße
zwischen Kaiser Friedrich-Ring und Göthestraße wird zwecks Neu-
Pflasterung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr Polizei-
lich gespert. Ferner wird der Leberberg von der Abeggstraße
bis zur Schönen Aussicht zwecks Versetzung von Kandelabern auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Besitzwechsel. Der „Englische Hof" zu Bingen a. Rh., em
altrenommirtes Haus , würbe von bem Hotelbirettor Ebuarb Ao»
l er , hier, käuflich erworben . Der Besitzübergang erfolgt am 15.
März . Das Geschäft wurde von dem Kaufmann Josef Rand-
nitzky,  hier , vermittelt.

* Schneefall . „Dichter Schnee deckt die Lande!" Gott Kronos
wird zur Zeit mit seinem Wetter -Kollegen zufrieden sein, mit wel-
chem er so häufig in den Haaren liegt. Die Zeit für Schneefall ist
da ; wenn der Schnee „verspätet" emtrifft , d. h. um Ostern, wenn
Kälte anstatt der Frühlingsfee einzieht, dann macht Jedermann em
enttäuschtes Gesicht. Ob 's zu einem richtigen Wintersport kommt,
bleibt abzuwarten.

* Maskenball des Fleischergehilsen-Vereins . Fastnacht-Montag
hält der Wiesbadener Ueischergehilfen-Verein seinen alljährlichen
großen Volksmaskenball mit Preisvertheilung , unter Mitwirkung
zweier Ballorchester im Römersaal iDotzheimerstr.) ab. Es ist be-
kannt, daß dieser Verein seine Veranstaltungen aufs Beste zu ar-
rangiren versteht. Der Verein bildet das Prcisrichter -Colleg aus
Besuchern des Balles und dem Verein nicht angehörenden Herren.
Es ist dies gewiß sehr anzuerkennen, da hiernach eine unparteiische
Beurtheilung stattfindet, vorherige Abmachungen mithin ausge,chlos°
sen sind. Maskensterne kosten im Vorverkauf 1 A,  Abends an der
Kasse 1,50.#. ^

* Residenztheater. „Alt-Heidelberg" geht morgen Freitag zum
10 Mal in Scene . Folgenden Tags gelangt „Die Dame von
Maxim " zur Wiederholung . Zur Sonntag -Nachmittagsvorstellung
ist zu bemerken, daß sie um y24 Uhr beginnt, während die Abend-
Vorstellung ausnahmsweise um V2S Uhr ihren Anfang nimmt, diese
Vorstellung soll von karnevalistischem Geist getragen sein und wird
durch einen Faschingsprolog  eröffnet , darauf soll die ur-
drollige „Charley 's Tante " in ihrer kecken Maskerade die Lachrnus-
kein in ununterbrochener Thätigkeit erhalten. Daß ihr das gelingt,
darf man voraussetzen. „ t t _

* Kurverwaltung . In dem morgen Abend stattstndenden9. C y-
kluskonzert der Kurverwaltung  wird an Stelle des in
Köln erkrankten Fräulein Charlotte Huhn die nicht weniger aus¬
gezeichnete Altistin , Frl . Lula Gm einer a/ .> Berlin den gesang-
lichen Theil übernehmen . Außer der großen Schlußarie der Ka-
tharine aus der Widerspänstischen Zähmung „Die Kraft versagt'
wird Fräulein Gmeiner Lieder mit Klavierbegleitung von Schu-
bert, Schumann und Wolf zum Vortrage bringen.

* Kurhaus . Die nächste Woche d. h. der unerbittlicheAschermitt-
woch, begräbt bekanntlich bic Jreuben bet Faschingszeit. Aber noch
einmal werden die Strahlen im Kurhause aufleuchten und zwar am
Samstag dieser Woche, da sich alsdann die faschingsfrohe Welt
Wiesbadens zum letztenmale iu diesem Jahre zum fröhlichen Thun
in den gastlichen Räumen des Kurhauses vereinigen wird. Von sol-
chen Erwägungen ausgehend hört man schon osil vomBesuche dieses
letzten Kurhausmaskenballes sprechen , zu welchem die Kurhaus-
abonnenten Karten zum ermäßigten Preise erhalten.

* Pferdezucht. Die Pferdezüchter im Stadtkreise Wiesbaden
macht der Herr Polizei -Präsident darauf aufmerksam, daß im
diesseitigen Regierungsbezirk an Stelle des bisher üblich gewesenen
Deckgeldes für Pferde in Höhe von 10,50 A  künftig ein solches von
5,50 A  und im folgnden Jahre 10 A  Fohlengeld für jedes 28 Tage
alt gewordene Füllen erhoben werden.
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* Königliche Schauspiele. Auf vielfaches Begehren ist für Fast¬

nachts-Dienstag. den 11. Febr . Nachmittags 3 Uhr eine Kinder-
Vorstellung  in Aussicht genommen. Es wird Humperdincks
„Hansel und Gretel " zur Auführung gelangen, sowie daran anschlie¬
ßend zwei Karnevaltänze „Tanz der Bäuerinnen aus dem blauen
Ländchen" und „Pierrot -Tanz ". Die Vorstellung findet um auch
Minderbemittelten die Möglichkeit zu geben, den Kindern eine Fast¬
nachtsfreude zu bereiten, in Berücksichtigung vielfacher in der
Weihnachtszeit geäußerter Wünsche diesmal ausnahmsweise bei
kleinen  Preisen statt ; außerdem hat jeder Erwachsene das Recht,
ein Kind auf seinen Platz mitzunehmen bezw. darf jedes Billet von
zwei Kindern benutzt werden. Der Vorverkauf für diese Vorstellung
ist bei Fortfall der sonst üblichen Vorbestellungsgebühr am Mon¬
tag , den 10. und Dienstag , den 11. Febr . von 10—1 Uhr an der
Billetkasse in der Theaterkolonnade. — Es sei hiermit darauf auf¬
merksam gemacht, daß in der heutigen Vorstellung zuerst „Der Ba¬
jazzo" und zum Schluß „Cavalleria rusticana " zur Ausführung ge¬
langt.

* Masken -Preise. Sonntag , den 9. Februar hält der Ges. V.
„Wiesb. Männerclub"  seinen diesjährigen großen Masken¬
ball im Römersaal ab. Die zur Vertheilung gelangenden Preise sind
zur Besichtigung in dem Blumengeschäft des Herrn A. Preußer,
Marktstratze 13 ausgestellt.

* Bienenzüchter-Verein für Wiesb. und Umgegend. Die Mo¬
natsversammlung findet nächsten Sonntag , den 9. d. M ., Nachm.
3y2 Uhr , in der Mainz . Bierhalle — Mauergasse — dahier, statt.
Außer der Rechnungsablage ist die Tagesordnung die herkömm-
liche. Die st. Mitglieder wollen den Erlös für im Depot bei Herrn
Kaufm. P . Quint verkauften Honig gefl. in Empfang nehmen. —
Auch Nichtmitglieder sind zu der Versammlung bestens willkommen.

* Mädchenheim. Der Vorstand des hiesigen Mädchenheims,
Oranienstr . 53, bittet uns mitzutheilen, daß die Sprechstunden der
Mägdeherberge der Stellenvermittlung für Herrschaften an den
Wochentagen täglich Vormittags von 10—12 und Nachmittags von
4—6 Uhr gehalten werden. Samstag Nachmittags ausgeschlossen.

* Maskenball . Der Männer - Turnverein  wird am
Fastnacht-Samstag in seiner Turnhalle sPlatterstraße 16) seinen
großen Maskenball veranstalten. Zur Vertheilung gelangen 5
werthvolle Damen - und 3 werthvolle Herren-Maskenpreise, welche
bei der Firma C. Führer (Kirchgasse) ausgestellt sind. Die Preis¬
masken müssen spätestens 10y2 Uhr in dem Saale anwesend sein.
Das Tanzen der Preismasken ist gestattet. Zum Tanzen werden
zwei Orchester spielen, auch wird es an Maskenscherzen, Scherzpo¬
lonaisen nicht fehlen. Maskensterne für Mitglieder a 70 Pfg . sind
bei dem Mitgliedwart V. Kuhn zu haben. Betreffs der Nichtmitglie¬
der, welche eingeführt werden können, verweisen wir aus die Einla¬
dungen.

* Wiesbadener Männergesang -Verei». Der diesjährige Mas¬
kenball des Wiesbadener Männergesangvereinsfindet am näch¬
sten Sonntag , 9 Februar , in den Sälen des Casinos statt. Derselbe
wird auch in diesem Jahre seine alte Anziehungskraft bewahren und
die großen Räumlichkeiten bis auf den letzten Platz füllen, zumal
dem Besucher ein ganz besonders unterhaltender Abend bevorsteht.
Seit Wochen werden Proben der aufzuführenden Gruppentänze ab¬
gehalten, bei denen die jungen Damen des Vereins in schmucken Co-
stümen ihre ganze Grazie zur Entfaltung bringen werden. Da , wie
verlautet , auch die meisten Herren des Vereins in Maskenanzügen
erscheinen werden, wird ein farbenprächtiges Bild bereitet werden,
das dem Beschauer unvergeßlich bleiben wird.

* Kathol. Kaufmännischer Verein. Der große Maskenball
des „Katholischen Kaufmännischen Vereins" fand am Sonntag im
Festsaale des Katholischen Vereinshauses statt. Der Besuch war ein
ungemein lebhafter. Nur mit Mühe konnte man sich durch das bun¬
te Gewimmel und Getümmel hindurch schieben. Dem Balldirigen¬
ten war es nur mit großer Mühe möglich, die Ordnung aufrecht
zu erhalten. Es waren schöne, geschmackvolle, originelle Masken
zur Stelle ; auch einige drollige Clowns, ein Bärenführer mit
einem gewaltigen schwarzenBär, welcher sich produzirte , waren ver¬
treten ; ein Lachcabinet kam der frohen Stimmung zur allgemeinen
Belustigung zu Gute, woran sich mancher köstlich amüsirte und er¬
götzte. Ein Jeder hat sich in seiner Weise ergötzt und so kann der
Verein auch dieses Jahr wieder auf den Verlauf seines Masken-
festes mit Befriedigung zurückblicken. Ws Nachfeier findet am näch¬
sten Sonntag , Abends 8 Uhr, im Saale des Kathol. Lesevereins
eine humoristische Abendunterhaltung mit Tanz statt.

* Sängerchor . Sonntag , den 10. Febr . veranstaltet der Sänger¬
chor zur Nachfeier seines großartig verlaufenen Maskenballes im
Vereinslokal Andreas Hofer, Schwalbacherstraße eine närrische
Damensitzung. Ein reichhaltiges Programm mit nur vorzüglichen
Schlagern sichert den Gästen einige vergnügte Stunden . Einzug des
kleinen Rathes 5 Uhr 11 Minuten.

* Von der „Sprudelreise um die Welt" . Ein wahrhaft uner¬
schöpfliches Programm haben die „Sprudler " für ihreWeltreise auf¬
gestellt und die Weltreisenden werden nicht über Langeweile zu kla¬
gen haben. Die Reise geht zunächst in das Nürnberger „Bratwürst-
glöckle", wo man sich„Echte mit Kraut " serviren lassen kann. Von da
aus nach der Reichsbierstadt „München" oder „Münka " wie der
Altbaier seine geliebte Hauptstadt nennt . Daß man hier in „vollen
Bügen " genießen kann, ist selbstverständlich, hat man doch sogar für
Sprudler ein „Extrastöffchen" bereit gehalten, dem man wahrschein¬
lich alle Ehre erweisen wird . Mir wenigstens läuft schon jetzt das
Wasser im Munde zusammen, wenn ich daran denke, von holden
Heben einen Krug „Sprudlerbräu " kredenzt zu bekommen. Aber
das Heißwaffersvrudelwasserprogramm verzeichnet noch viel groß¬
artigere Dinge . Es werden kommen und sogar ganz gewiß Buren¬
mädchen und Chinesenmänner mit ihren langen Zöpfen, die uns mit
leckeren Süßigkeiten aufwarten werden. Li-hung-Chang wird sich
mit seiner 37 Meter 35 Centimeter langen Schlange produciren
und eine echte Zigeunerkapelle wird dazu ihre Weisen aus derPußta
an das Ohr der Reisenden ertönen lassen. Nachdem man einen Ab-
.stecher in die Türkei gemacht, wo uns in einem Cafe schwarzhaarige
feurige Orientalinnen mit Mocca die Zeit vertreiben, geht es im
Nu nach Italiens Sonne . In Venedig wird ein Italiener seine Ge¬
danken in Feuersplittern von sich geben, dabei eine Cigarre im
Munde rauchend, ohne sich zu verbrennen. Jetzt gehts mit elektri¬
scher Blitzzugsgeschwindigkeitnach Deutschland zurück, um sich in
Berlin durch eine „kühle Blonde", ober wenn diese nicht behagt, mit
„Sprudlerwein " den Durst zu stillen, zu welchem Zwecke kleine
„Sektdestillen" errichtet worden sind. Kreuz und Quer führt uns
der Weg. Jetzt kommen wir nach dem Lande, wo holländischerKäse
und van Houtens Cacao wächst. Fesche Holländerinnen suchen uns
durch ein reich ausgcstattetes kaltes Buffet anzulocken, denen man
schwerlich widerstehen wird . Soll aber das Programm in zwei Ta¬
gen erledigt sein, sö heißt es sich gewaltig sputen. Also mal schnell
hinüber zu unseren amerikanischen Brüdern . Für die Sprudelrei-
senden ist das keine große Mühe . Auf dem Landwege gehts hinüber
in das Wunderland. Und Wunder werden wir erblicken. Nachdem
wir uns zum so und sovielten Male in einer „Bar " gestärkt haben,
gehts hinein nach Newyork. Wir finden unser Schillerdenkmal, das
seinen Platz in einem wahren Blumenhain bekommen hat. Liebliche
Blumenmädchen werden uns ihre duftenden Kinder Floras überrei¬
chen. Um nun aber auch seinen lieben Verwandten und Bekannten
Nachricht von allen diesen Herrlichkeiten geben zu können, ist eine

Wiesbadener General-Anzeiger.
eigene Sprudelpost eingerichtet worden und künstlerisch ausgeführte
Fest-Ansichtskarten bieten ebne willkommene Schreibgelegenheit.
Doch ist alles nur ein Bruchtheil von dem, was Alles geboten wird
und müssen sich die Interessenten auf den Schluß unserer Schilde¬
rungen noch ein wenig gedulden.

M . Wiesbadener Rhein- und Taunusklub . Die ordentliche
Generalversammlung fand am 23. Januar d. I . im Vereinslokal
„zum Gambrinus " statt. Zunächst erstattete der Schriftführer Be¬
richt über die Thätigkeit des Klubs im vergangenen Jahre . Hiernach
wurden 48 Wochen-, 2 General - und 12 Vorstandversammlungen
abgehalten. Es wurden acht Hauptwanderungen ausgeführt , welche
sich einer regen Theilnahme erfreuten. Die Anzahl der Theilnehmer
betrug durchschnittlich 65, eine Zahl, welche seit Bestehen des Klub
noch nicht erreicht wurde. Außerdem wurde eine zweitägige Wan¬
derung nach Weilburg , Dianaburg , Greiffenstein und Wetzlar, sowie
fünf Nachmittagswanderungen ausgeführt . Die Wege-Kommission
berichtete, daß viele Wegemarkirungen erneuert worden und daß
drei neue Touren markirt worden sind und zwar : 1. Idstein , Her¬
mannsweg , Scheidethal, Kettenbach, 2. Wörsdorf , Saubrücke,
Hühnerkirche Strinztrinitatis , Holzhausen, Hohenstein, und 3.
Laufenselden, Kemel, Wisper , Kirchenmühle, Langenseifen, und
Schwalbach. Die Einnahmen des Klubs betrugen im vergangenen
Jahre 4250 M . 72 Pf ., die Ausgaben 4153 M . 37 Pf ., sodaß ein
Kassenbestand von 96 M . 85 Pf . verbleibt. Hierzu kommt unser
Guthaben bei den Vorschußvereinen von über 1300 M . Die Anzahl
der Mitglieder beträgt 468. Die hierauf vorgenommenen Vorstands-
wabl ergab die Wiederwahl der sämmtlichen seitherigen Mitglieder
mit alleiniger Ausnahme des schon längere Zeit erkrankten Herrn
Roth , für welchen Herr Kaufmann Laupus als provisorischer Ob¬
mann der Wege-Kommission gewählt wurde. Nunmehr wurden
von den Thürmbau -Antheilscheinen folgende Nummern gezogen:
2 4 5 6 10 12 13 15 16 17 19 21 24 26 28 29 30 31 32 34 38 41 43
44 45 47 49 50 51 53 54 56 57 59 61 63 64 65 66 67 68 70 71 72 75
76 82 83 84 85 86 89 91 93 96 98 99 105 108 und 110. Die Rück¬
zahlung derselben erfolgt am 1. März d. I . durch unseren Kassirer,
Herrn Kaufmann Victor . In Abänderung der Statuten wurde be¬
schlossen, daß auch die auswärtigen Mitglieder von 1903 ab anstatt
wie bisher 2 M ., den allgemeinen Beitrag von 4 M . zahlen sollen.
Schließlich wurde die Frage wegen des Eintrags des Klubs in das
Vereinsregister nochmals einer Berathung unterzogen und beschlos¬
sen, davon abzustehen, da solche für uns keine Vortheile, sondern nur
Belästigungen zur Folge haben würde.

* Tanzschüler-Maskenball . Der so beliebte Maskenball des
Herrn H. Schwab findet Fastnacht-Dienstag in der Männerturn¬
halle (Platterstr .) statt und stehen den Besuchern sicher einige ver¬
gnügte Stunden in Aussicht. Es sind 2 vorzügliche Ballorchester
engagirt , ferner hat Dewet nebst seinem Gefolge sein Erscheinen zu-
gesagt. Wer sich recht amüsiren will , für den sei die Parole am
Fastnacht-Dienstag : Auf zur Männerturnhalle , Platterstraße

* Gesellschaft „Fidelio". Der diesjährige große Masken¬
ball  der Gesellschaft „Fidelio" findet Fastnacht-Samstag , den 8.
Februar , Abends 8 Uhr, im „Römersaal" statt. Außer mehreren
Künstlergruppen haben sich zu demselben auch eine starkköpfige Es¬
kimofamilie, sowie eine Zigeunerbande mit dressirten Bären und
russischen Steppenwölfen telegraphisch angemeldet. Punkt 11 Uhr
11 Minuten wird Seine Tollität Prinz Carneval mit großem
Pomp einziehen und eine Heerschau über seine Getreuen abhalten.
Auch sonst find alle Vorbereitungen getroffen, um dieses beliebte
und stets stark besuchte Maskenfest zu einem für alle Theilnehmer
äußerst amüsanten und unterhaltenden zu gestalten.

Heiratsanzeige . Auf dem Kopfblatt zwei Wappen , über
denen sich zwei Täubchen schnäbeln , auf der zweiten Seite der
folgende Text : „Ihr lieben Anverwandte , Freunde , getreuen
Nachbarn und desgleichen wollet hieraus freundlichst ent¬
nehmen , daß am heutigen Tage nachstehende Liebesleute in
den Stand der heiligen Ehe getreten sind : Ernst Ludwig
Freiherr v. Wolzogen , weyland Poet und Musikamt , 'derzeit
Direktor des Bunten Theaters , mit Elsa Laura Seemann zur
Mangern , Poetin , Musikantin und Lady Minstrel an obge¬
dachtem Bunten Theater , Tochter des weyland Dozenten der
Aestheük und Kunstgeschichte, Dr . phil . Theod . Seemann,
veist . zu Dresden , und seiner Gattin Käthe , geb. v. Daberkow,
in Frankfurt a. M ."

* Reue Schlachtmethode. Nach gestern stattgehabten Versuchen
scheint auf dem Gebiete des Thierschutzes ein neuer Fortschritt ge¬
macht worden zu sein. Im hiesigen Schlachthaus hat ein bis jetzt
ungenannter Erfinder einen Schlagapparat für Schweine probirt.
Derselbe ist patentirt und funktionitt tadellos . Es wäre zu wünschen
daß dieser vorzügliche Apparat die weiteste Verbreitung fände. Vor¬
erst wird diese Schlachtmaske nach Leipzig geschickt, woselbst eine
Prüfung und Prämierung der eingeschickten Apparate stattfindet.

* Ein frecher Raubanfall wurde gestern Abend gegen 6% Uhr
am Langenbeckplatz bezw. Frankfurterstraße au einem Herrn unter¬
nommen. Der Angreifer, ein großer und kräftiger Mann , welcher
ein Bündel auf dem Rückn ttug , stürzte sich auf den Herrn und
versuchte denselben zu würgen . Der Angegriffene versetzte in der
Nothwehr dem Gegner einen Stich in den rechten Oberarm , was
diesen veranlaßte , die Flucht zu ergreifen. Infolge der Verletzung
muß das Individuum jedenfalls ärztliche Hülfe in Anspruch neh¬
men, damit ist die Möglichkeit der Entdeckung des Thäters gege¬
ben. In letzter Zeit sind ähnliche Fälle wiederholt vorgekommen
und dürfte der neue Vorfall zur Warnung dienen.

Trlkgrammem>- letzte Mridjtrn.
* Wien , 6. Febr . Der T s che che n k l u b hat einen

Gesetzentlvurf ausgearbeitet , welcher die Regelung der
Sprachenfrage  bei den staatlichen Behörden in Böh¬
men , Mähren und Schlesien bezweckt. Der Gesetzentwurf
wird dem Ministerpräsidenten überreicht werden , um even»
tuell bei den deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen
als Derhandlungsbasis zu dienen.

* Haag , 6. Febr. (Priv .-Telegr . des Wiesbadener Gm .»
Anz .) In maßgebenden Burenkreisen ist man der Ansicht,
daß SchalkBurger , Steijn  und die im Felde stehen¬
den Generale geneigt seien, in Ausgleichsverhandlungen ein¬
zutreten , wenn England keine unerfüllbaren Bedingungen
stellt.

* London , 6. Febr. Die Regierung wird in den nächsten
Tagen die Erklärung abgehen , daß sie sich entschlossen, den
Hafen von Wai -Hei-Wai zu räumen.

* London , 6. Febr. Sechs Interpellationen sind im
Unterhaufe eingebracht , betreffend den Skandal wegen der
Pferdeankäufe  für die Armee . Der Generaldirektor
der Remonte -Abtheilung und andere Beamte weigern sich,
ihre Demission zu geben.

17. Jahrgang . Nr.

* London , 6. Febr . Lord Salisbury erklärte , die
gierung beabsichtige den Krieg b i s a n s E n d e zu M
aber sie sei trotzdem geneigt , den Frieden anzunehmen,
die nöthige Garantie geboten werde . Lord Salisbury

indem er der Verwunderung Ausdruck gab , über die Interven¬
tion der holländischen Regierung.

* London , 6. Febr . In einem Interview sagte der ehe¬
malige Unterstaatssekretär D i I k e, die englische Note ent)

durchaus nicht jene schroffe Abweisung,  auf welche nt«,
allgemein gefaßt war . Er hoffe deshalb , daß die holläichj-
schen Bemühungen noch gute Früchte tragen werden.

* Rom , 6. Febr . Wie die Blätter melden , läßt der %
tikan eine Aufforderung an alle Priester ergehen , in welche
jede Betheiligung  an einer politischen Bewez-
u n g oder jede direkte Betheiligung bei einer politische
Partei und jede Mitarbeit an politischen Blättern auf hm
Strengste untersagt wird.

* Madrid , 6. Febr . Der Kammer ging das neue Mili¬
tärgesetz zu, nach welchem die Seminaristen und Mönche eben,
so wie jeder andere der Wehrpflicht unterworfen seien.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstM
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwottlich für Politi,
und Feuilleton : Wilhelm Joerg;  für den übrigen Thell M>
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilftands-Regifter der Stadt Wiek
baden vom 6. Februar 1902.

G e b o r e n : Am 3. Febr . dem Schuhmachermeister Karl
Philippar e. S ., Wilhelm . — 4. dem Steinhauergeh . Anton
Stadtfeld e. S ., Joseph Peter.

Aufgeboten:  Der verw . Fuhrmann Mlhelm Ott
zu Franenftein mit Margarethe Klippel hier . — Der Kgl.
Stations -Assistent Hermann Raber zu Rüsselsheim mit Ma¬
ria Schneider hier . — Der Schuhmacher Josef Albert Engels¬
kirchen zu Rheingönheim mit Martha Schulze das. — Der
Frachtfuhrmann Heinrich Tempel hier mst Emma Zabel hier.
— Der Metzgermeister Karl Gran hier mit Karoline Fuchs
hier.

Verehelicht:  Der Herrfchastskutscher Franz Reinke
hier mit Barbara Weiß hier . — Der Uhrmacher Heinrich
Theis hier mit Clara Schönfeldt hier . — Der verw . Tape-
zierermeister und Dekorateur Theodor Svtor hier mit der
Wittwe des Architekten Wilhelm Bringe , Marie geb. Alst hier.

G e st o r b e n : Am 5. Febr . Steinhauergest Franz Ki¬
lian , 51 I . — 5. Käthe , T . des Kaufmanns Friedrich Luf, 8
M . — 5. Möbelhändler Ferdinand Müller , 64 I.

Kgl. Standesamt.
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I Sarg -Magazin
W. Leimet *, L- aWratzt 22,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz« und Metallsärge , sowie complette

Ausstattungen
zu billigen Preisen . 1628

lüusfißdxnec.ßsEcdipngs-Inftit^
von

*•*38“ Wilhelm Rau , «SP-
gegr . 186 « ,

empfiehlt bei tintretenden Trauerfällcn sein großes Lager in

Holz- und MetaÜ-Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausflattungcn.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise

Bei vorkommendem Sterdesaü genügt Anfrage oder Bestellung
Bleichstraßc 19 im Laden. 1845

Martin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johauuisstr. 12,14 . MAINZ  Heiliggrabgasse 4-

Komplett«ZimMmurilütungm
in allen Preislagen.

Eigenes Fabrikat . Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/121

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnchmcn. Musterzeichnen, Zufchneiden und

Ansertigen von Damen» und Kinderllcidernwird gründlich un
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Lostüm«
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos weiden. Sehr lei«r
Methode. Pariser Journale.

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

Marie Wehrbein , Neugasse 11,2 St.

Sarg -Magazin
Carl Zr « i>88ka « d - Mergejse 38.

Großes Lager jeder Art
Holz - Metallsärge , s°w>- co,np>Ausstattung^

Sänuutliche Lieferungen ju reeüAilligen Preisen. 1
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EWiesbadener Mnnergesangrerein.
E . V.

Sonntag,
den 9 . Februar 1902 , Abends 8 Uhr . in den
Säle » der Cafinogesellschaft . Ariedrichstr. :

Masken-VaU
(Gruppentänze re ) ,

wir unsere geehrten Mitglieder, sowie Inhaber von Gastkarten ergebenst einladen»
«/ -mde haben keinen Zutritt . (S . 8 5 der V-reinssatzung.)
” NB Für Nichtmasken sind die Mitgliederkarten, bezw, Beikarten zum Eintritt gültig.

Für Masken sind Maskcnstcrne , welche sichtbar zu tragen sind, bei
Aertn »T » « tlger . Häfnergasse 16 , bis Samstag , den 8 , Februar , erhältlich
aeaen Abstempelung der Mitglicdshauptkarte.
^ Sämmtliche Eintrittskarten sind ausnahmslos am Saaleingang vorzuzeigen.

Kinder haben keinen Zutritt . ^ „ .
0 1920  Der Vorstand.

@@@6 ©3 ©@©©@©©@©®i ®@©®@@®@© ©000
Gebrannten Kaffee, täglich geröstet, p» mund^

80 Vf ., Mk 1. —, 1 .20 . 1.40 . 1.60 und 1.80.
Kochmehl5 Pfd . 65 Pf . Kuchenmehl 5 Pfd.
Gemüsenudeln von 20 Pf.

Ziehung 12.,13.,14.,15.März|
za Köln a . Rh . 300000 Loose. H

rUi'öi-Lotterie
W > tR kB  zur Erhaltung des

Siebengebirges
I nnCP * * Ganzes J6.4 20

IU&C‘ 1 Halbes Ji  2 . 10

5 Pfd . 75 Pf.
an , Macaroni 25 - 60 Pf.

1282 s

4 ck«ll Hiivbmli , Wellritzstt. 22, Telefon 2187 ..

MMigimg.
Es wird hierdurch nochmals darauf aufmerksam ge¬

macht. daß der V. (letzte)

r
l
) WsIhallliDiisktiibllll
k  nicht am Samstag, sondern 339/130

/ Sonntag den 9 . Februar
stallfindet. Direction der Walhalla.

(
(
(
<c
(

Telephon 453. Telephon 45

Großer Fisch-Verkauf heute und
morgen auf dem Markt von frischester

Zufuhr:
Feinste Angel -Schellfische je nach Größe von35Psg . an, Cablian,
Lima,, des» Schollen» Merlans bO Pfg., Backfische ohne Gräthcn
WPfg., Zander von 80 an, rolhfleischiger Salm per Pfund
IM. Steinvutt , Seezungen » leb. Hechte, leb. Schleien , leb.
Barsch leb. Aal , Hummer, sowie alle geräucherten und marinirtcn
Fischwaaren billigst.

Ioh. Matter Mwe., Mhüudl««-,
Nerostraste 34 un » täglich auf dem Markt, 1929

Wildfang.
Vielseitigen Wünschest entsprechend, Fastnacht-

Sonntag » den 9 Februar:

1. Großer
Volks-Preis-Maskenball
in der festlich dekorirten Männerturnhalle ,Platterstr.

2 Ba lorchetter.
®etttj£ilmt(| von 13 sehr werthvollen Preisen:
^ Damen«, 5 Herrenpreise an die schönsten und originellsten Masken.

Außerdem Gratisverloosung von 4 werthvollen Preisen an
" »»uliche Ballbeiheiliglen.

Prcismasken müssen um 10' /, Uhr anwesend sein.
1. Damcnpreis: goldene Ubr nebst Kette,
1. Herrnpreis: großer Regulator,

aus beide2 Jahre Garantie.
®amen  vom Comitee concurriren nicht mit um Maskenpreise,

hin jeder Argwohn ausgeschlossen, als seien dieselben schon im
ot»U3 bestimmt.

C9tn ® ,# ^fenftetne km Vorverkauf1 M., Nichtmasken 70 Pfg. incl.
Säm. , » ^ Abzeichen zu baden bei den Restaurateuren Kohlstädt,
w tIalttt’ Roffel und Dcinlcin, Römerberg. Michelbach, Weinreftau»
Aim(x^ ^ nstraße, Geier, Storchnest Kirchgassc, Zimmer, Friseur,
labe»’ Espenschied, Friseur, Webergasse, Schwarz, E.säffer Zeug»

» ' Kirchgafle unb Mauritiusplatz
' bin Marken 1 M. 50, Nichtmasken1 M. incl. Abzeichen.
3'UqI h ^ "^^ uvrcile sind im Laden des Herrn A, Schwarz. Elsässer
totth Ecke Kwchgaffe und Mauriliusplatz, ausgestellt, und bitten
Äeelii.-? -steehrte Publikum, speziell die PreiSmaskcn, sich von der
“If der Preise zu überzeugen,

ladet freundlichst ein
_L _ _ Das  C omit kL

1 Bekanntmachung.
u, Sreitaj den 7 . Februar 1902,
iiu?*' Ersteigere ich im „Rheinischen Hof",

zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:
, Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Nachtschränkchen,

| 1 Theke, 1 Copirpresse und5 Säcke Mehl.
1947  Ovtiing , Gerichtsvollzieher,

Wörlhstraße 11 I.

Mittags 12
Mauergasse 16

ursche von 15—17 Jahren-
ebrlichu. reinlich, für Wirth

jchaftu, Ladengeschäft ges. Dem¬
selben ist Gelegenheit geb, sicha
Kellner sowohla, Verkäufer aus»
zub. Vorstellung9—10 Uhr Vorm.
Büreau Schachtstr. 1._ 1895

All Mädchen
oder Bursche, 14—15 Jahre alt,
zu leichter Arbeit gesucht,

Cigaretten -Fabrik
1893 Grabenllr. 28, 2.

Zimmer mit 2 Betken
Näh.

Wellritzstr. 33, H, 2 I.

©libbl.
sofort zu vermiethen.

1896 ' ' ' '

Me Herder- und
iuremburußraße5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermielhen. Näh,
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part._1754
/jLebrauchte Möbel , noch g.

erhallen, billig zu ver¬
kaufen. . 1894

Näh. Grabenllr. 28, 2.

Ein sch. Maskenanzug f. 7 M.
z. vl. Wcißenburgstr. 4, 2 St . l.

1897

Seid. Cloum-An;,
Rheinstr. 73, Fronisp.

bell, zu
verk.
1900

rbeitsamer Familienvater wünscht
&  30 M. z. leih, bis 26. d. Mts.
Pünkll. Rückz. nebst Zins bis Mai
Off. u. W. D . 300 a. d. Exped.
d. Bl. erb. 1905

E",l» tüchtiger Anschliiger
(Schwsser) empfiehlt sich im

AnschlägenV. Thürcn u. Fenstern.
1913_ Schachtstr. 22, P.

Malergehülfe,
in jeder Malerarbeit firm, sucht
Stellung. Off. u. T . N. 4406
an die Exped._ 4406

3 —400 Mk g. gute Zinsen
und Sicherheit zu leiben grsuchl.

Offerten unter Ick. N. 250 post-
lagernd
1912_ Berliner Hof.
Stnub Erker(1.50—1.90) zuverk. Helenenstr. 7, p. 1926

(Porto u . Liste SO Pf.)
14 000 Geldgewi nne
S&& ~~ zahlbar ohne Abzug . "W®

Hauptgewinne : Mart125000
75000
50000
20000
10000

5 ä4000=20000
5 52000=10000
15 a1000- 15000
205500° 10000
504 200=10000
100400- 10000
300ä50“ 15000
1500:20- 30 000
12000 ä 10 = 120 000

Loose versendet : Qoneral-Debit

Lud.Miiiier&Go.l
Berlin, Breitestr. 5.

jHTelegr .-Adr .: Blüokamiiller. EI

Die angesammelten

füiolßiiin-
ß

1908

werden, um Platz zu gewinnen

sehr billig
ausverkauft. 1
Juluis Bernstein

54 Kirchgasse 54.
Tapetenreste unter Kosten
_ preisen._
zu dlerstraße 53 ei

1. März oder
miethen.

später zu ver»
1906

1 Zimmer und Küche zu vcrm.an ruhige Leute. 1904
Näh. zu erfragen Walramstr. 25

im Laden.

Für Landwirthe.
Strotzseilspinnmas 1>iue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimerstraße 69.
©Inst. Leute können schönes Logis

mit oder ohne Kost erhalten.
Druvenstr. 10, Bdhs. Part . 1909

ug«: Gärtnerin für
3 M., Pirouette 2 M., Herrn-

Elownanzug 2 M>» alles neu, zu
verleiben Röderstr. 3, H. 2. 1924
4 tlas Maskenkostüme (Baby
A u. Dominos) zu verl. oder zu
Verl. Bleichstr. 9, Part. 1911
sQin gut erhall, schwarzes Pelz-
^ Capes bill. zu verk. 1909

Drudenslr. 10 , Vdhs., Pari

_zu

Carneval?
Treffe» mir »ns in Köln |

WeinstubeZ.General a,D.KIacti
L ' * Wallgasse 18.

Nachts off. Südl. Bedienung»

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . Februar er.. Mittags 12 '/,

Uhr, versteigere ich gegen gleich baare Zahlung zwangs¬
weise:

1 Pianino.
Sammlung der Kaufliebhaber: Ecke Schöne Aussicht

und Abeggstraße.
Voll »»»©, Gerichtsvollzieher,

1928 Wörthstrabe 11 I.

Große MMtM-DelsteigerW.
Morgen Freitag , den 7. Februar er..
Vormittags 9V* und Nachmittags 2 '/s Uhr» an¬
fangend, versteigere ich wegen Wegzug einer Herrschaft
u. A . in meinem Auctionslokale

E " « Marktplatz 3 . "WI
an der Museumstrafte,

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:
1 Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung, mehrere vollst.Nußb.-
Betten, pol. u. lack. Kleiderschränke, Waschtoiletten,
Nachttische, Handtuchhalter, Kleiderständer, Verticows,
großer Spiegel mit Trümeau und div. andere Spiegel,
Oelgemälde, Bilder, Stahlstiche, Damen-Schreibtische,
runde, ovale, Viereck., Antoinetten-, Auszieh-, Näh-,
Nipp- und Bauerntische, Stühle aller Art, Etageren,
2 Kameltaschensophas, Salongarnitur, best, aus Plüsch-
sopha und 6 Stühlen, einz. Sophas, Chaiselongues,
Portieren, Gardinen, Schreib-, Schaukel- und andere
Sessel, Plümeaux, Kissen, Kulten, Küchenschränke,
Anrichte, Küchenstühle, mehrere eis. sehr gute Gesinde¬
betten, Gesindemöbel, gr. transp. Waschkessel mit kupf.
Einsatz, Gasherde, ca. 2 Dtzd. Stamm-Krügeu. dgl.
mehr, ferner ca. 50 Coupons Hercen-Kleiderftoffe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Bosenau,
Auctionator und Taxator.

NB. Sachen zum Mitversteigern können täglich zuge¬
bracht, auf Wunsch auch abgehvlt werden. 193s

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . Februar d. Js ., Mittags

18 Uhr, werden in dem Versteigerungstokal Mauergasse 16,
„Zum Rheinischen Hof", dahler:

2 Pianino, 3 Sopha, 2 Sessel, 4 Stühle, 2 Vertikow,
1 Kommode, 1 Spiegel mit Trümeaux, 2 Tische,
1 Nähtisäichen, 1 Regulator, 16 Mille Cigarren-
80 Stück Stickrahmen, 35 Regenschirme, 20 .Stück
Meerschanmcigarrenspitzenu. dgl mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Februar 1902. 1930

Schröder,
Derichtsvoll .iieher.

Bekanntmachung.
Freitag den 7 . d Mts ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16 dahier:
1 Schreibtisch, 1 Nähtisch, 1 großer Ladensckrank, ein
kleiner Ladenschrauk, 1 Marmorwaschtisch, 1 Waschtisch,
4 Gasheizofen, 1 Wasserboiler(groß), 1 Wasserboiler
(klein), 1 Fontaine, 1 email. Kamin, 1 bronc. Kamin, eine
Badewanne, 15 Herrenhüte, 1 Carton in Reale,
50 Paar Herren- und Damen-Glace-Handschuhe, ein
Teppich, ca. 2000 Kisten Cigarren, 1 Sack Mandeln,
60 Pfd. Thee, 1 Kronleuchter mit 5 Flammen, circa
15 Dutzend Herren- und Damen-Handschuhe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise statt.

Triller,
1932 Gerichtsvollzieher k A.

V̂ iAicden>5ie

"(SS

Siris ist wohlschmeckender , kräftiger,  aus¬
giebiger, dabei nur halb so theuer  wie

der amerikan. Fleischextract,
Probet #pichen ft Mk . 0,85 in den heiteren
Colouialwiuen -. Uelfeateeien * und Drogen«

Handlungen.
Slrlg-Qeiellschaft , Q. m. b. H., Frankfurt a. M.

mmm
Generalvertreter für die Provinz Hessen-Nassau und das

Großherzogthum Hessen-Darmfiadt Carl Fel sing, Frankfurta. M.
Kronpriuzenstr. 37. - m
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Erklärung '.
Unter Bezugnahme auf die in letzter Zeit in hiesigen Blättern massen¬

haft erschienenen billigen Kohlenofferten erklären wir hierdurch , daß wir m
der Lage sind, bei denselben Bedingungen auch zu gleichen Preisen zu
liefern , wie die sogenannten „e « iil »« kiÂ -Geschäfte . Gleichzeitig bemerken
wir , daß die Bezeichnung SLokLvn - Soii » «»» ! ' rc. nur auf Täuschung
des Publikums berechnet ist, da sich jeder Händler diesen Namen beilegen
tcinn * Ion?

Wiesbaden , den 6. Februar 1902.

pll). jiumidchl. U- Schiskisgiilh.
Mihklm Shcisk«. M- A- Schmidt.

Mie8daäener Bank
8. Bielefeld & Söhne.

Agentur der
Preussischen Pfandbrief bank in Berlin.

Wir sind von der Preussischen Pfandbrief -Bank in Berlin beauftragt,
Hypotheken -Anträge auf Grundstücke in guter Ortslage zum Zinsfusse von
4V/o entgegenzunehmen . .

Diesbezügliche Anträge können bei uns mUndlic &i oder schriftlich einge¬
reicht werden . _ 1919

Wiesbadener Bank
I . Bielefeld &  Söhne.

Conditor Koch
kann pr. soi. ff. Weinstuben unter
günst. Bedingungen übernehmen
event. mit Haus zu veek. Platz»,
Geschäits- und Curfremdenverkebr.
Offerten unter R . 42 Hauptpost.
lauernd_ 1^89

Colonial , Delicatefi
und Weiu-Cvnsum, eigene Kaffee-
Rösterei, per sofort zu vermielhen
eventl. mit Haus unter günstigen
Bedingungen zu verk. Offert unt.
R . ll . hauplpostlagernd. 1899

Cin Schuhmacher
ges. bei H Beilstein , Helenen-
stra ße 7. 1888

MMen - EMme w>
verl. Taunusstr . 23 , 3.

1.50 ju
1891

Lartoffein (Magnum bonum)
s » st Stpf. 20 Pfg ., st Ctr . 2 M.
sortw. zu haben bei G Faust.
Landwirth , Hellmundstr 31 . 1892

Gummi -Arrikel,
Pariser Neubeilen, für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre. 129/112
Fritz W ekck er, Frankfurt«. M.4Q
Brankwknns

Nüli'ieräug enlalbe
entfernt schnell u . sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hüdneraugr und
Hornhaut . Zu haben bei : 369/90

C. Schneibel . Mauritinsstraße.

55 Pfg.
per Liter, incl. Aceise, sehr preis-
wcrther guter Tischwein, in Fitz¬
chen von 20 Liter ab gegen Baar-
zohlung. Proben am Faß gratis.
Probeflaschen st 50 Pf.

1 . Brunn,
Weinhaudluug,

Adelheidstratze 33.
Telephon No. 2274 . 1783

Bekanntmachung.
Freitag , den 7.  Februar 1902 , Mittags 12

Uhr , wird im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16:
1 Wagen

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 6 . Februar 1902.

1922 Schweighöfer , Hülss -Gerichtsvollzieher.

Schlafzimmer -Einrichtungen,
einfach bis hochelegant, in modernstem Stil und Holzarten, sowie alle
Arten Holz - und Polstermöbel , zu billigen Preisen unter Garant,-
für nur solideste Arbeit.

K3I « Qoihol Bleichstraste 34
1039 ll SU « «3 wS  H wJ> C » i (teiu Laben).

33 Wellrihftrahe 33.

3

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahine

bei dem Verluste unseres lieben Sobnes , sowie für die
viele» Blumenspenden uud besonders dem fatt). Lebrliugs-
Verein „St . B ." und auch allen Denen , welche ihn zu Grabe
geleiteten, sprechen hiermit unseren herzlichstenDank aus.

Familie Heiimaim,
1889 Wiesbaden.

aaren-

Versteigermig.
Weges Räumung des Lagers läßt ein hiesiges Geschäft heute

Freitag , den V. Februar , Bormittags9l/2 und Nachmittags2 /,
Uhr ansangend , nachverzeichnete Waaren im Saale

Zu den3 Kronen.
Kirchgasse 88,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigern:
Zum Ausgebot kommen:

Weißwaaren als : Damenhemden , -Damenbosen , Nachtjacken,
Tischtücher und Handtücher, Bi . erhemden für Herren und Damen,
Biberdanienbosen . Unterröcke, Noriualhemden, Unterhosen, und
-Jacken , Kiuderwäsche und Unterwäsche, Domen - uud Kinder-
schürzcn, 50 Paar Strümpfe und Socken, 200 seid. Cravatlen,
Handschuhe, ferner 200 seidene Negeuschirme sür Herren und
Damen u. dgl. m.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Letztgebot. 1915

Ferd . Marx Nachf,
Auctiouator uud Taxator.

Vursau : Kirchgakke 8 . _ _

Pfltjt», Flkiiag. l)nrinitlii(i crf(t|fiiit:
„Die Grotze Wiesbaöener

Krirhbiunne -, Kaffeemuhl-,
warme Krödcher- un

Kreppelsreitung"
30 . Jahrgang 30 . 16 Seiten stark.

Zu haben in der Expedition Wilhclmstraste
50s und bei H . Kraft (Franz Bossong's Nachf.l,

Kirchaaffe 45 , sowie bei den Träger». Motto wie immer: . Laaft,
aast . laaft rc." . Fester Preis . 20 Pfennig pro Eremvlar

910  I . Chr Glücklich.

Neue

«slkstts.
Dienstag , den 11 . Februar (Fastnacht ) :

Unter Mitwirkung d«S Carneval -Bereiu?
„Narrhalia “ i

Großer
Andreasmarktsrummel

Masken - Mall.
Sensationelle Ueberraschungcn.

jqp Näheres f Plakate und SluStragzcttcl.
Eintrittspreis : Bon 1 bis 6 Uhr 30 Psg ., sür

Kinder 15 Pfg . . ab 6 Uhr 50 Pfg . Theünehmcr am
Maskenball haben am Iaaleingang als Zuschlag em Masken-
zeichen ä 1 Mk . zu lösen. Passe - |»artouts a 1,50
an den Borvertaufsßellen und bei den Comits -Milgliedcru
der Narrhalla 340/139

Malawi f amfoatocteiii.
VAyikUtS FilünaGs -PlögriiM !»

für die 3 Fastnachtstage.
Sonntag , den 8 . Februar , Nachmittags4- 1

Uhr Und Abends 8 - 11 Uhr:
Zwei große carnevalist. Concerte

Mit Tanz und Absingen von Choiliedern rc. ic,
ElNlrittspreis 80 Pfg . pro Person.

'Montag 10 . Fcbr ., Bormittags 11 Uhr 11 Min.:

Gr. hum. FBüaliil-WontaßSM
durch die Hauptstraßcn der Stadt . 2luffteUuug

10 Uhr Vormittags in der Schulstraße . _
Bf Abends 7 Uhr in der Narrhalla (Stadthallc ) : ' § |

Erster grosserMasken -Ball.
Eintrittspreis : In , Vorverkauf bis Samstag den 8. Februar , Abevdr

7 Uhr, Mk . 3 .— ; Abends an der Kaffe Mk . 5 .—.

Dienstag , de» 11 Februar , Nachmittags von 3'/, bis 5 Uhr;
GrosteS carnevalistisches

Promeii » de » Concert
auf dem Schillerplatz.

Abends 7 Uhr in der Narrhalla (Stadthalle ) : / .'I

Zweiter grosser Masken -Ball.
Eintrittspreis : Im Vorverkauf bis Samstag , Abend 7 Uhr, Alk 2 .—,

Abends an der Kasse Mk.  3 . - . 152/12i

Heute

dkojjßi; Üfäfi Bcrkauf.
Frisch vom Fang empfehle:

Schellfische von 28 Pig - an.
Feinste « Ciblian , im Ganzen Fisch 35 Pi . das Pfund.

Feinsten Seehecht . Levendfr . Flnfihecht,
Tafelzanver Seezungen , Rothznngen , Steiubutt

Heilbutt , Schollen - Merlans , Knurrhahn,
Barsch rc. billigst.

) gebackene Fische.
/ melet  Bücklinge . Sprotten , Flnn-

^ ( der » , qeräuch . Aale , Schellfische,
' ' * * ' Lachsheringe , Lachsanfschnitt rc

Holl . Vollhcringe,
Kisntarckheringe,Uollmopv,Sardinen,
Anchovis,Aal »» Gelee . HeringinGrlee.
Bratheringe . BratfchrUstsche. U un
äugen , Deliratetzheriage in verschied.
Saure « , marin . Heringe etc.

Oelsardinen , Kronenhummer , Caviar.
EttgroS -Niedcrlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirthe ». Wiederverkäuscr̂^

Prompter Bersanot nach Au swärts.

Ekßer Wiksblidkilkl Fislh-Coiiftm
Willi . Frlcfeel , 68 32

WeAriirstr . 3 » . Telephon 22 4.
Auf Firma u . Hausnummer bitte zu achten:

i i grofie 50 Prg . ,
h rtin mittel 45 Pfg .,

Cablian im Ausschnitt
in lebcndfrischer Maare eingelroffen.

Adolf Haybach,
Wellritzstratze 22 — Telephon 2187

12 Pf . « eis , vorzüglich kochend, per Pfd . 11 b;s
40 Pf.

>6 „ Garant , rein . Weizengries , Graupen . 13160
16 „ Grotze Linsen, Bohne » 12, 14 bis 20 Pf.
22 „ Suppen - li. Gcmüsenudelu (Hausm .) 40 bis 70 Pf.
20 „ Haserflocken, Maccaroni per Pfd 24 bis 70 Pf.
20 „ Türk .Pflaumen pr Pfö . 25 bis 60 Pf, , olnie S, . 50 Pf.
25 „ Gcm. Obst <6 - 8 Sorten ) v-r Pid . 30 , 40 u. 60 Pfg.Trlef. 125. J. Schaab, iralmiilt. 3.

Salzbobnen , Sauerkraut , Salz - und Essiggurken.
Fst Marmelade per Pfd , 25 Pfg , IQ-Pid .-Eiuiee M . 2,00,

Bekarintumckmilg.
Freitag , den 7.  Februar 1903 , Vormittags

11 Uhr » werden im Pfandlokal „zum Rheinischen Hof,
Mancrgasse 16:

1 Schreibtisch . 1 Spiegel mit Trnmeaux , cin Sopya
mit Schnitzerei , 1 Cylindcrburcau , 1 Nähmaschine,
1 Drehbank , 1 einth . Kleiderschrank, 1 Kanapee , em
Regulator , 1 Console , 1 Flurtoilette , 1 Consolschram,
2 braune Pferde mit weißer Blässe und 11 ®tttcE
gelbes Kalbleder , 2 Felle braunes Kalbleder , «ne
Stepvmaschine mit Tritt , 1 Conversations -Lexiken,
1 Glasschränkchen , 1 Parthie Strohsohlen und zehn
Fläschchen gelben Schuhlack

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.
Wiesbaden , den 6. Februar 1902.

1923 Gerichtsvollzieher kr. A.

7127

Bienen - Honig.
fgarantirt eein) ^

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Glas ist mit der „B e re i n s p l o mb t“  versehen.
Alle ntae B - rkau .Sst - ll - n in Wi - Sb .' v- u bei Kamm °nn

. in « t- brich bei Hof . Londnor

14 Pf . Besten reinen Breunspiritus
bei 5 Ltr. 1» Pf.

Beste In Keruscise bei 5 Pfd . 22 Pf,
20 Pf . „ Giyzerinschmierseiscbei 5 Pfd . 18 Ps.

Tklkf. 125. .1. 8etzuub, firalietillr. B.
Feinstes Salatöl Ltr . 40 bis 80 Pf ., Rüböl (Vorlauf )-

Garantirt reines Schweineschmalz. *
Süßrahmmargarine stets frisch per Pfd . 55.  60 und 80

KerrenAnzüge
liefert nach Magst zu staunend billigen

*€hr . <ffeehset,
Jahnstratze

Da ich selbst großes Stofflager "Nterhalt-.̂ ^
Ladenmielhe noch Zuschneiden zu Sohlen habe. ^
in der Lage, prima Stoffe , beste Arbeit bl» i
liefern.

Feinste Referenten gnr BerfüffE ^,

hleehteu -— Hautausscüla^
GesichtSrötlie , Entzündungen . Geschwüre,"
Beinc . Wundiein .Hämorrhoide » , a »fgc >psf ,,r!i,
Haut , 'Anfgelegensein , >!mlauffingcr , Froi

Schutz-Marke. Schwristsüstc , Brandwunden besenigl
ragenden Aerzten empfohlene Hks m  mi if* I *4 1 ** *
Prälniirt mit Verdiciistkreuz. WW CllCCoa »» * ^
rolbe Kreuz und großen golhnen Medaillen . Erfolg , tutta) » j,jgt
Atteste nachwelSbar. Ethältlich in den Apotheken. Hauptdep. ^
Apotteke . Rpt . : Myrrbe 2, Campbor l,75 , Weibrauch l,w , ^ gi,
tm 1,03, Peru -Ba .fam 0,875 , Bleiweiß 0,875 , Olivenöl 10-
Wach« 7, Rosenöl 0,01 gr.
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lLsillUli IPfort ober später
Jahre » - Wohnung,

S—4 Z., von ält, Ehepaar. Off.
M. Preis unt . E. D. 4358 an die
Exped. d. Bl. erb. 4358

Mv 1. April
gesucht Wohnung, 8 Zimmer, mit
etwaS Garten . Offerten mit
Preisangabe erbeten

Major v . Fnruh,
1437_ Schiersteinerffr. 2.

«himzs.AiMttl

Zimmer

Wohnungen.
In meinem Neubau Adel¬

heid str. 161 sind hoch- j
herrschaftliche Wohnungen,be¬
stehend aus 7.Z»nmer-Etagen,
3 Balkons, mit allein Com¬
fort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden,
2 Kellern (2 Stiegenhäuser),
2 CloselS, schön. Garten, zu
verm. Näh. daselbst. 997

KAjer-gklettiH-M U
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schwal-
bacherstraße 59. 1. 1239

3nmeinem Neubau ftaifet*Friedrich -Ring ö8 find
hochherrschartl. Wohn., besteh, aus

.7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
3 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 St . l.
_1013
k̂ annusftratze 18 Ecke Geis-
&  bergstraßc, eine Wohnung im
3. Stock, nach der Geisberqstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethen. Persouen-Auszug,
Dampfheizung, elektrisches Licht.
Näheres im 1. Stock bei
968_ $>. Haas.
_ 6 g immer, _

Keffelbachitv. Ä
(an der Waikmühlstraße) Villen-
Ncubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm , Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maas. pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43._ 1858
Mser-smettich-Milsäk
ist die herrschaftliche HochParterre-
Wohnung van 6 Zimmern , mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
3 Kellern zu verm. Näh. daselbst
U. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.
_ 1012
_ 5 Zimmer _

KchchösjlrG 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1, 1241
WLELLLWMLAELL BUB’ Villa Dambaclithal 14a

wundervolle, gesunde, ruhige
Lage,

Hochparterre- Wohnung von
5 Zimmern, Küche, Bade¬
zimmer,Balkon, Veranda,sow.
reich!. Zubeh.,' nebst Garten,
per 1. April zu verm. Näh.
Ncubauerstr. 4, 1. 970

MüKrG
ist die l. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern, mit Bad,
2 gr . Mansarden und allein
Zubehör, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst u.
Taunusstr. 7, 1 r . 969 |

Oramtilür. 50,
Erke Goethcstr , sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend au« 5 Zimmer » ,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. April
ds. Jz zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932

Wmtzllmße 70
Herrschaft!. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwafferleitung, reich!.
Zubehör, per 1. April. Näh.
Neugasse1 bei Rechtsagwalt
Laaff 934 >

-7> Lr 1,06 Mk. jährlich
U schönste Billcnwohnung, Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubehör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Luft-
schönste Aussicht. Näheres Bier,
stadter Höbe 12. 1302

_ 4 Zimmer _
>l! iSmarckring 14 , sehr sch.
“4P  4 -Zim.-Wohn. z. 1, Apr. 1902
zu verin. Näh. 1. Et. lks. 28269

Kismarckring1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

Lr̂ erdcrftratze 18 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch._ 755
Lchöne 4 Zimmer-Wohnung Bel-
#9 Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Riehlstraße 23. p. 1704
iThine sch. 4-Zimmer-Wodnung m.

reichl. Zubehör aus 1. April z.
verw. Riehlstr 18._ 1272AirchlMr. A
iut 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Kröchel , Hinierh. Part. , oder
Dambachtdal 43. 972

» Zimmer.

Arrrdtstr.
3-u.4-Zim.-Wll.,
der Neuzeit entsprechendaus-
gestatkct, nahe dem Kaifer-
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näh. Part . ' 1761

tHLIbrechtstr . 41 , Hinterh., eine
44  Mans .-Wobnung v. 3 Zim.
u. Zub. an ruhige kl. Familie z.
1. April c. zu vermiethen. Näh.
Vorderh. 2 St._ 1304
berrschaftl . 3-Zimmer-Wohnung,

nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
mit reich!. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Rieblstraße 23. 733
Htz>auritiuSstraße 7. 1 Stg . 3
PPi-  Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.

582
Lörnerstratze 7 ist eine schöne
5 * 3-Zimmer-Wohnung u. Bade-
cabinet u. allem reichl. Zubehör a.
1. April z» vm. N. Park, r . 752

Dotzheim , nächst den, Bahn-
Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-

Wohnunge», neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8894
_ Roonstraße 12 , I
_ 2 Zimmer. _
dZ delhetdstr . 57 , 2 Frontspitz-

zimmeru. Küche Pr. 1. April
zu vermiethen, nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock. 1152

Emserstraße 22
schöne Frontspitze, 2 Zimmer,
Küche,c. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh. Part 1585

Frankfurterstraße
(Nabe der Lessingstr.) Gärtnerei
Bonn , kl. Wohnung von vier
Räumen an ruhige kl. Familie so-
fort od. 1. April zu verm. 1758
k̂ eldftr . 14 ist eine schöne

Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. April zu
vermiethen._1826

Friedrichstraße 19,
8. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z,,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh P. 1617

Zimmer m. Mansarde s. einz.
Dame paffend, per 1. April

zu vermiethen. 1703
Näh, Rieblstraße 23 Varl.

HLLicdstratze 4 , a. d. Waldstr.,
•T* - 1 Zimmer, Küche ». Keller
ans 1. Avril zu verm_ 1296
«zl-liehtstraere 9 2 schöne Zivei-

Zimmer-Wohnungen zu verm.
Näh Borverh. Part._ 1584

Sedanstraße 15
2-Zimmerwobnung per 1. April
zu vermiethen._ 1260

Eine Wohnung,
2 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör, zu vermiethen Wald¬
straße 57, 1203

(Ztonncnberg , Gartenstraß- 4,
schöne Mansardwohnung per

1. April zu verui._ 1284
$| T>olniung zw. Eonnenbcrg und

Rambach, 2 Z. K. u. Zubeh.,
für 150 M. zu verm.
1807_ Billa Grünthal.
0 chöne Frontspitzwohnung aui1. April zu vermielh. Bier
stadt, Blumenstr. 7._ 1873

I Limmer.
Ok

1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein,
bäckerei. 1668

«nie PnnfarUfL..L
_ Ludwigstr. 10. 4713

Frontsoitz-Zim., hell n. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov, 01. 7281

Näh Wörtbstr. 11 park.
Züiövtirte 2 t -« »»er.

^Tleichstratze 27 , 3 , möb-
lirtes Zimmer an Herrn zu

vermiethen._ 1851
8|nfi . junge Leute erh. ich. Logis
A Bleichstratze 85 , Bdhs.
2 St . links. 1160
ILiin möblirte » Zimmer zu
^ vermiethen
1068 Bliicherstr. 26, 1 St . l.
<7> em möbl. Zimmer s. Herrn o.
T)  Dame sof. frei, ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M., m. P . 70 M.
Eiiiserstraße 22, 1. Et._ 1473
OUlcffever jung. Mann erhält sos.
4P  eins . Zimmer mit Pension,
pro Woche 11  Mark.
1474 Emserstr. 22, 1, Et.
4c>in ordentlicher Mann findet

Schlafstelle. Näh. Frankrn-
straße 23. H. 1 l._ 1860
/■Qut möbl. Zimmer zu »ermielb.

Frankenstr. 26, 1. 1488
§1J nüändige Leute erhallen Kost

und Logis. Näheres
1733 Friedrichstr. 47, B. 2 l.
4Lin gr. gut möbl. Parterrezimmer,
^ nahe d. Wilheimstr., an bess.
Herrn o. Dame per 1. Febr. zu
vermiethen. Friedrichstr 9. 1594

(Cm anst. Mann erh. für 10 M.
wöchentlichg. Kost u. Logis a.

gl. .ŝ ermannstr. 3, 2 St . l. 1057
iczin reim. Arbeiter erhält Kost
^ und Logis Hellmundstr. 56,
Stb. 2. St._570
^rrmannftr . 28 Vorderhaus

2 St . h., l. möbl. Zimmer
zu vermiethen,_ 1739
(Lnarlstraße3. 2 St . schön möbl.,
5V separates Zimmer sofort zu
vermiethen _ 1753

11501. Ziminer zu verm. Karl»
PP*  straße 16, Hth. 1 St , 864

Kaprüenstr. 3, 1
elegant niöbl. Zimmer frei, 8046
Kstz> auritiuSftr . 8 , 2 l,, jchön
VV4  möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermiethen,_706
(fctn schönes möol Zimmer
^ zu vermiethen. Näh. Michels«
berg 26, 1 l._ 1763
Lin möbl. Zimmer sofort billig
" zu vermiethen Maucrgasse 14,
1‘ Stock links._ 9623
peinliche Arbeiter erhalten Kost

und Logis Mauergasse 15,
Speikewirihichast._ 1446
4Ü! ul möbl. großes oder kleines

Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittaqstisch 9569
O>ranicnstratze 2 , Panerre,

erhalten reinliche Arbeiter
Kost und Logis._ 1735
4L>infach möbl. Parterrezimmer an

1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr. 3, Part._ 359

OrililiekKratze 34, 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herrenzu verm.

61 nst. j. Leute können Kost und
44  Logis erhalten. Frau Keller,
Riehlstr. 4, 3 St . hoch. 1530

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Mövl . Zimmer
zu vermiethen Rümerberg 28,
1 St . lks._ 1200
Lreundl. möbl. Zimmer zu verm
& Monat 12 M, Riehlstraße 8,
Hth. 3. Stock bei Müller . 682

Stmipffe1 ZL ÄL
zu verm., evtl. Pension._ 723

Möbll Zimmer
zu vermiethen Scdansplatz Nr. 9,
3 St . lks._ 1151
(Fkteiugasse 36 1 r . erh. anst.
4*  Arb eiier Kostu. Log. 9897
^lchwalbacherstraßc 27, Mtlb. 1
^ rechts, erhalten zwei Leute
Kost und Schlafstelle . 1341
Lchulgasse 17 (Ecke Kirchg.) 2 r.

eins. möbl. Mansarde u. möbl.
Zimmer mit 1, auch 2 Betten zu
vermiethen. 1024

, ('.ins. möbl. Zimmer an 2 anst.
2 Leute zu verm. Sedanpiatz 9,
3 Tr . lks._ 1151
schönes , gr. möbl. Zimmer bin.

' zu vermiethen Schwalbacher-
straße 34, 2 l. 1779

L)töbL. Zimmer
’ofort zu vermiethen Schwaldacher,
straße 55._ 1752
,1  lteinl. Arbeiter erhallen Kost

und Logis Schwaldacher
straße 63 Hth Part . 806

ellritzstr. 14, 2 Sh , erh. ein
anst. j. Mann schön. Logis

1847
LS
mit Kost,
,ll >estendstr. 3, 1 St . >., erhalte»
4PP  junge reinliche Leute Kost
und Logis. 360
,iz >curitzstr. 38, Hth. 2 St .,
4PP  sch gr. Zimmer a. r. L

ein
Leute

z, 1. März z. v. Näh, Brdb. P.
_ 1813
4L »in junger Maun kann

Theil an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37Ptr. _ 8083

Dorkftratze 13
Bureau und Lagerräume sofort zu
ermietben._ 1265

Schüler finden in gut bürger-
lichem Hause vorzügliche Pen¬

sion, gewissenhaste Beaufsichtigung,
Jahrespreis 700 M. Prima Refe.
renzen, Bleichstr. 3 1. St . 1821

Kaden.

Friedrichstrasse 3?
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1, April zu ber
miethen. 1669

Näh. Hinterhaus Part. _
Moritzstratzess,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindiing, Ladenzimmer,
moderner Schausenster, eiektr. Licht
o, G>>r , mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, dal, im Bureau. 963
^tzlizoritzstratze 7,  gute Ge-

schäftsläge, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, Mit direkter
Kellerverbindung, Ladcnznniner,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder<8aS, Näh. dak, i>» Bür. 8830

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebkt
Soutcrain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Mauritiusstr, 3
Lade», srifch gebrochen, per

15. Jan ., auch auf später zu verm
6949_ Walramstr . 27.

WerkKätten etr.

WehnGraße 18
ist ein Magazin bezw. Lager¬
raum , auch Werkstätte , gleich
oder per 1. April zu verm, 1708

Friedrichstr. 23 .
Parterre

find die von dem Hausbesitzer-
Verein innegehablen Räume, als
Laden oder Bureau, zum 1. April
anderweitig zu vermiethen. Näh.
Part , rechtŝ_ 1670
LLcrderstratze 9 Helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
verai., ev. mit Telephon_ 974
LZ aisrr -Friedrich -Ring 13

berrschafUiche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daseibst od.
Schwal'-ackerstr. 59, 1. 1240
LHwrnerstratze 9 . 1, zwei
«sd- Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr,
zu vermiethen. 6534
Stallung für 3 bis 4 Pferde

Heuboden. Halle, mit und
ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563

Roonstraße 22,
Hinterh. Part ., find schöne helle
Lagerräume, ca. 90 Qu .-Mtr., ein
darunter befind!. Keller, ca. 45
Qu .-Mtr., alles mit Gas» und
Wafferleitung(Thorfahrt), ev. auch
3-Zimmer-Wobn. p. sofort, 1.April,
oder später zu verm. Näh. Borderb.
Part , bei Schmidt. _ 1206
(Lchwalbacklerstr . 55 ist ein

heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätle oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. ^ Näh
Borderh. 2 St._ 6665

Eine große
Werkstätte,

auch als Lagerraum bis 1. April
oder aus später zu verm. Schnl-
gafle4, Hts._ 133g
,Ufern Eckhaus mit 2 Läden,
*P4  für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. A.  M . 1573
q.  d . General-Anzeiger. 1534

Lsgrrslitz,
an der Aarstraße
gelegen , billig zu ver-
mielhen . 1011

Näh . Sedanstr . 3.

„Villa Hilda"
sofort oder später zu vermi ethen
Näheres b.-i

Max Startmann,
973_ Dambachtbal 43
Ĉ n Nastätten ist e, neues, massiv
\j  erb. Haus, 13 Räume, Veranda
u Garten z. d. bill. Preise von
12000 M zu verk. Näh. durch
Willy Redhardt, Nastätten. 4395
6 >ont 1 April ab ist in meinem
"O Hause wieder ein Platz frei
für einen Schüler der höheren
Lehranstalten. Pensionsprets 80 M.
monatlich. Erstklassige Referenzen.
Näh. Auskunft Adelheidstr. 84.
Bart._1614

1 Effect, m. Frei-
' Couvert a. Bank

Direktor Kofub , Gr.-Lichterfeld,
Stinäckerstr. 4. 42

10—12,000 Mark
per April auszuleihen. Bermitt.er
»erbelen. Off. u. H. M. 1828 a.
b. Erp' d, b. Bl. erb ren. 1829

EiuAacklgkS DohnhlUlS
mit Fronlspitze u. Seitenbau bei
1000 M. Anzahl, z. verkaufen.
Näh. Schierstem, Mainzerstr. 16.

_ 4255
Lockenwaffer Sn-

dulin gibt jedem
Haare unverwüstliche
Locken- und Wellen-
krause. Wasser 60
Pig .. Poma »« S«

dulin 80 Ps. Frz . Kuhn , Kro.
nenparsümerie, Nürnberg. Hier: O.
Siebert » Drog. , Marktstraße,
MöbuS , Drog. Taunusstr., Drog.
SnuitaS »Mauritiusstr., Löweu-
npotheke , Lauggassc. 4115

Unterricht
in Klavier u. Gesang von der
Anfangsstuse bis zur höchsten Aus¬
bildung ertheilt 1846
.lalle von Pfeilschiftei.
Tonkünstlerin, Taunusstr. 41 3,
rfÄin in Roth gerätsenes Fräu,e>n

w, 166 M . zu leihen geg.
pünktliche Zurückzahlung bis »Mai.

Off. unt. öl. M. 80 bis 10. d.
M. hauvtpostlagernd. 1859

König !. Preuft.
Klaffen-Lotterie

Zur 2. Klaffe 206. Lotterie habe
ich noch */, Kaufloosek M . 96.—,
‘/» k M . 48.- u. V« k M. 24.-
abzugeben.

Jacob Diti,
König !. Lotterie -Einnehmer.
_ Müllerstraß!' 8 1867

§klilhm.Karjtttdelltttln
seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 St . lk?.

_ 18H j

Farben-Consum,
30 Grabenstraße30,

offerirt : 1874
Leinölfirnitz Sch. 38 Pfg .,
Terpentinöl „ 40 „
Ocifarben „ 35 »,
Glanzlackfarde 50 „
Leim 40 , ,
Kreide 04 „
Bolus 02 „

Pinsel »nd Bronze.
jime Friseuri, , empf. sich zuu>
Vl Adonnemenls-Frisiren, sowie zu
Bällen Römerberg9 1l , 3 l. 1392

Jranzös Unterrichtz.b.Preisenach leichtfaßl. Methode Stein
gaffe 1, 1._ 798

Achtung !
Herren-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Soh!
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Siefer , Schuhmacher,
melster, Phi ippsbergstr. 15. 4870

Landhaus, '2 ^ ^
je 5 Zimmern . Küche rc. ganz
od. geth, sowie
enth 10 Wohnräume. aus 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Gartenbaus. 1685
LLLardiuen -Wasaierei üüd

Spaunerei , Rümerberg 38.
_ 1627

Minna Koufster.
Bleichstr 23 , Bel -Et . ,

Pianistin u. Organistin o. d. Enal
Kirche, erth. Unterrichti. Gesang.
Clavier , Harmonium und
Orgel . Sprechft. v, l2 ‘/a—21/,,.
_ 1450
ifiS' Ijittft w. GlaS, Marmor-

Aiabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhimanu , Luisenplatz2,

HLeigntz- und
Karkrndeuterist

berühmte. Sicheres Eintreffen L*
Angelegenheit. " lcbtt

Frau Nerger Wwe *
3179 Hellmundstr. 40, 2,

Wlllj -, Mit ' II. inlii,
stickrrei besorgt prompt u d-:,i
Frau Ott . KI. Weberg. 2. 7,,^

KrÄN -WIM;
aller Art in feinster Aussühm^
zu billigsten Preisen. SKaafearbtit
innerhalb 6 Stunden . Joha ».
Blomrr , Schätteiabrik, Neug. ,
Hlettnäffew Sof/HilfH ^v
<P  Prospekte re. frei d. Zimm«.
mann & To. , Heidelberg. 42gWer I
betheiligt sich zur Uebernahme«„«
Ziegelei mit Ringosenberrieb jg
Wiesbaden. Anfrage unter ®
B . 2 « 73 an Erp 29»
a >optec , Metalle u Teppich.

k. Fuchs , Adlerstr 15. izzg

Mauritiusstraße 3,
neben der Walhalla.

Ausgestelli vom2. vis 8. Februar:
Vierte Reise in das

malerischeTirol«
Eine herrliche Wanderung durchs
Pusterthal über Mühlbach,
Antholz, Prags, llkiederdorf, Tob-

lach, Lienz rc. bis Döllach.
Täglich geöffnet: Vorm, von ist
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg,
_ Adonnement._ 5

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach»
Schwalbacherstratze 18 .

SchnierzloleS Ohrloch stechen gratis
. «Ni.-Domino billig zu

verl. Taunusstr. 47. 2. 1825
cTf'cipejiccc,ander nno gui 30 Pfg.
^  p . Rolle. B . Müller , Schwal-
vacherstr. 17, Hth 2. Karte genügt.

1804
Lri euri » empficölt sichi,Adonne-
£  ment und Ballfrisuren.
1810 Borkstr, 15, Hth. 3 t.
Ajnizüge u. Möbeltransporte m'
»1 Rolle u. Möbelwagenw. am
billigsien und zuverlässig besorgt.
8. ö»enk»cilt, Dotzdeinierstr. 47.
x) ankcreoil, Wechseldiscont, ASJ
Vlriebs - u. Hypothcken-Kapita!
strneg disret in jeder Höbe. 4132

W, Hirsch Verlag Mannheim^

Rent. Etagenhaus m. Thorsahrt
und groß. Weikstäklen, gegen

Grundstück, an Dotzheimer- oder
Schiersleinerstr. belegen, z. tauschen
aes. Agenten verbeten. Offert, u.
R. M. 795 an die Exped. d. B!739

HerrschaftlicheVilla
Nhlandstr . 16,

zu verkaufen , neu er¬
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., rud.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Borhallen,
4 Akanfard., 2 Treppen¬
häusern. schöne, Helle
Souterainräumem. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Möller,

Hellmundftratze 35,
Part . 3 277

Eine Halle
noch neu, auf einem aus 13
gepachtetem Grundstück a"
Lotzheinierstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, >'* „q
P achtvertrag sofort zu verk. o**"

Näh. Dotzheimerstr49. lT,'l

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschräntt,
Tophas, Tische, Spiegel usw-
(die Sachen sind1 Jahk1
Gebrauch) sehr billig zu ve
kaufen ^

Frankenstraße 1
Vorderhaus Pa>̂
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-Ml erhaltenes

Transport-
Dreirad

^Mhe " s7n7 « Exp «d. d. Bl . *

77^ « Heinere georauaiie .yicnuu-
H schiiver zu kaufen gesucht.

«Caebote mit Preisangabe unter
r V 50 an die Exped . D. Bl.
«beten 1371
TjfTirrMflC zu kaufen gesucht
L «? joocfaflätte 31. 1 1849

tzaffaschrani.
mitt- 'gr °ß. m . Tressor . fast neu z
„, rf Stiebrnbftr . 13._8o6n
Kahrrad (Wandererl fof. (ehr
«V billig zu verk. Riehlstraße 4,
IZt . rechts . 1885

rC -AttltÄ 1 eiserne Bettstelle,
1 Strohsack m . Matr.
weazugshalder billig zu verk.
jjjjjO _ Stiftstr 24 , Part
" Me neue , praajtooUeBibel
Umständehalber billig zu verkaufen
Meberg asse 38 . 3. _1789
TjTibore m . Oberlicht , 3,93 hoch
0 und 3,87 breit , wegen Bauver-
Suberung preiswenh zu verkaufe»
Adelheidstr. 31 . Part. _1828
-  2 Fcderroüen und 1 doppelfp.
Wagen zu verk. Helenensiraße 3
bei Ph R ' ihl.  _ 1832

Elcebeu(ewiges) 8-9 Ctnkönnen noch abgegeben werden
Klovvenhei m Nr . >40 . 1727
öleue Stebctroflcn und e. leichte
vl gebrauchte billig , u verkaufen
Dotzheimerstr. 74._ 1756
ffitotogtaVt ). «parat , Hand-
1 ? Kamera , fast neu , zu verk.
1781 Oranienstr . 21 , H . p.

20 junge
Kanarienweibchen

sl Stück M . 1 .20 abzug . Hermann-
firaße 15, Stb . 1 St . l. 1666

lLine Feberrolle ( Natur ) zu
12- verkaufen Iorkstr 13. 290
,» echte Harzer « anaricuvögel

billig zu verkaufen Nero-
straße 34, Hth . 1 St. _ 165 1

-u ; erhaltener , dreiarmiger

l5eSrß!eum!uj’ier
ist billig zu verkaufen

Mauritiusstraße 81 links.

Kartoffeln (Magnum bonum)
per Ctr . 2 Mk , bei 10 Ctr

billiger. Abzugeb . bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47 , 1._ 1497
jUne fast neue jpun &etniue und
* ein- Panther - Reunmaschiue
billig zu verkaufen
1512 Wellritzstr . 46 , H . 1 St . l.

Sipiifijol}, Äbjcktziilz,
pro Sack 50 Pig .. per Ltr . 1 Mk ..
etnpf, L. D. bus , Roonstr , 8 . 1046

4 junge Bernharbiner,
°/i Wochen alt , garantirt reine
Allste, zu verkaufen L 40 Mark.
«äberez Exped._ 1570
SUl' ütn Aufgabe der Zucht etne

fch . gr. Hecke, Gesangsschrank
“• dgl. mehr bill . abzugeben . Mh.
^p ' d. d. Bl . 838

Aepfel!
Prima Koch. n . Tafel -Aepfel billig

Bismarckeing » 8 , P.
^Telephon 532. _237

Alte Fenster,
M ' Bröße , mit durchgehenden
Ae,bei , ohne Sproflen , zu verk.
W Riehlstr, 3 , Mittelb ., p . 716
tt *®' gebrauchte Küchcneinrich-
t». "" 8 für 33 Start zu Oer»

fett. Anzusehen von 6— 7
Sleingaffe 31 , Part . ,

_ 985
RWevranchter guter 9907

yiti-  öü . Mill - mzen
ö ^kausen . kelenenstraße 12.

Naim-Mttad Z
Fabrik .) und ein Herren-

>> ®®pnb , wenig gefahren
S Zustand billig zu verk
r ^s ' r . 3 » , 1„ Menrer.

^«naen £ tn»p.
Riege

'«lititOn , ,dui )e, ' ltttteu  äuge-
j « j», fortwährend zu haben l

<| 9artels , Kohlenbandlung,
«J .' ualbartieeflc 27.

J“ el6au 1 rechts 888
Hgr M 'nt . bet Ring kirche, links.

T ^ ?/ 'Zoste und gereinigte
lizz ^ " Nsefedern bill . zu verk.
r-̂ EchetSberg 26 . 1764
'T " ^ ^ D °u» uo tür 8 M . zu
»- ^Rbeinstr 67 . 3. 1792

t^ .̂ lle 38 , tzlh . 2 i. einige
beleihet MaSkeuanzüge zu

M ^ 1036

I schone Damen -Masken -Anzügc
j '5 billig zu verl . oder zu verk.

Jabnstr . 14 , Part. 1463

f)  Masken -Anzüge ( 2 u . 3 M .)
zu verl . Blüchcrstr . 3, Mitielb.

2  St . lkS . ' 652

ß eg . WasireüM 4
(lex Heinze ), Preism , billig zu
verk . Frankenstr . 17 , 3 l 1732

MaSkea -Anzug zu ver-
Ikt leihen Bleichstraße 17 , 3 St.
bei Leber . 1882

Lchwarzcr Hunb m . weiß . Brust
entlaufen . Wiederbringer erh.

Belohnung . Näh . Bismarckring 26,
Part . 1877

Herren - und Damen - Piasken-
ty Anzüge zu verleihen Fricdrich-
straße 19 , Seitenb . l . 2.  1852

Sch . Dam .-Maske , Tirolerin , b.
zu verl . Feldstr . 27 b. Schwinn.

1842

ic . in Maskcnanzug (Tyrol .) zu
1̂ verleihen Seerobenstr . 5 , Htb.

St . rechts . 1566

^ . chön -r Maskenanzug bill z. verl.
Montzstr . 72 bei Baus . 1615

IDeg Maskenanzüge bill . zu vt . l
12 Bleichstraße 4 , 2 r . Ig2

lSlkWüttt Msskeiisllzllg
(Elsässerin ) noch neu , billig zu
verleihen . 1246

Frankenstr . 23 , Bdh 3 r.

Illaskenhüte und Kinder -Masken-
I44 anzüge werden preisw . angef
Weilstr . 7 , Part . Modes . 1385

^fAieg . Maskenkostüm (kl. Figur)
jn perl . Goldaasse 18,1 r . 1836

D . MaSkeu -Anz , 3 Tiroler,
1 Elsässerin , 1 Domino für 1.50
bis 3 M . 5. verl . u . 3 — 6 M z.
verk . Frankenstr . 19 , P 1388

Schöne
Dcnuen - Masken - An ); .

von 2 M . an zu verleihen Feld-
straßc 4 , Part . 1682
O sch. Masken -Anz . f 3 M . zu
&  verl . Schachtstr . 21 , 2 r . 1679

s\  eleg . Damen -Masken - Eostüme,
6  1 Preismaske bill . zu verleihen
Feldstraße 4 , 1 . 1699

ask .-A .,Tyrol . , Eliäff ., Bauen,.
* « Zigeuner , v. 2 .50 an z. verl
Steingasse 2>>, Frlsp . r . 1175

Wegen Raummangel ein Flügel
zu verlausen oder gegen Ptauino
einzutauschen . 1783

Schützenhofstraße 16 , 3.
/tine hocheleg altdeutsche Küchen-

Eiurichtung ganz neu . zu
verkamen . Anstrich nach Wunsch

Herderstr . 33 , p.
Ein gebrauchter , aber noch sehr

guter RestUurationshcrb wird
zu kaufen gesucht . Wo , sagt die
Expedition . 6282

EoilßrlMudeN ' AnAge
iefert nach Maaß zu bill . Preisen.

Chr . Flechse ! ,
1440 Jahnstr 12.

(ZLchlofferei zu kaufen gesucht.
Offerten unter W . H . 300

an den General -Anz 1380
»p Gejchäsiswagen , auch als Break
&  eingerichtet , billig zu verkaufen.
Dovbeimerstraße 74 . 1707

^jlorzügt . ^ afelklavicr billig
^ abzugeben Biebrich , Rath-
hausstraße 10 , Part . 1578
<c .in votlft . gutes Bett 20 M .,
12 einzelne Bettstelle , 1 Anrichte
4 M », Tische k  3 M ., Stühle k
1,50 M . , Kuchenbretter , einzelne
Deckbetten . 1720

29 Hochstättc 29 , Part.

yi  Ue Schuhmacher Arbeiten
werden btU. ausgeführt . Näh

Sedanstr . 11 , Hth 1 St . r . 1123

^VL^ äsche wird zum Bügeln an«
genommen Feldstr . 1. 1861

Aämmtliche Polster - u Tape-
1- -' ziererarbeiten in u . außer
dem Hanse liefert pünktlich bei
billigster Berechnung . 1760

Vugen Deschner,
Sedanplatz 4 , Hth . Part.

^Ltaubcrier , fast neu , s. billig
zu verkaufen . Näberes bei

C . Becker , Uhrmacher , gr . Burg,
straße 10. 1808

Keähen - §

Vertilgung.
Gebrauchsanweisung vers . gratis
L . Brause & <Lo . Berlin N 20.

(iUkiäfd )C z. Bügeln w. angen.
-LV Geisbergstr . 13 . D . I. 663

AllG -Lertiizini ».
GcbrauchSanw . Vers, gratis 4400
L . Braune &  CFo , Berlin N 20.

Herrfchaftt Villa,
bei Wiesbaden oder im
Taunus belegen, m mindftcnS
28 Zimmern inkl . Salons.
Stallung , Remise re., Park und
Gart «» Bedingung, suche ich für
eine grast . Dame (junge Wittwe)
zu kaufen . Ausführliche Be¬
schreibung . Photographie n,
Plan , Preisangabe u. f. w.
erwünscht , Vermilltl . verb . 4397

P . Raffbörfer , Würzburg.

Lut gearb . Mob . m . Handarb,
weg . Ersparnis der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen : Vollst . Betten 50 bis

150 Mk ., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank nt. Aufs . 21 bis 50,
Tommod 26 —35 , Küchenschr . beff
Sort . 28 —38 , Verkicows , Hand¬
arb . , 3 -— 60 , Sprunge . 18 — 24,
Matratz . m. Seegr ., Wolle , 21frc.
u. Haar 10 — 50 , Deckb. 12 — 30,
beff. Sopb . 40 —45 , Divans U,
Ottomane 25 bis 75 , pol , Sophw
Tiiche 15 bis 22 , Tische 6 — 10.
klühle 3 00 — 8 , Spiegel 3 - 20
Vfeilerspieg . 20 —50 Mk . u , s. w.
Frankenstraße LS , Bdh . Part,
u Hinterh . part. _ 1888
Gr . Räumungs -Ausverkauf

Mehr . 100 Pid . reine starke weiche
Strtckwolle , 10 8 . nur 29 Pf ., extra
dauerh ., nicht eingeh . 10 8 . 48 Psg
alle Färb . Säinmil Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkel -Must . v. 5 Pf . an.
Nur bei Neumaun , Marktstr . 6
direkt Marktplatz . 928

$m\  HttDeldacktn:
Diamanttnehl , feinstes a. Blüthen>

refp . Confectmehle , bei 5 Pfd.
k  17 Pf.

Weizenmehlff . , bei5Pfd . „ 15 „
Weizenmehl „ ., „ , 13 ,
Dr Oetker 's Backpulver

k  Packet t „
Schweineschmalz , garant.

rein , bei 2 Pfd . , 58 „
Palmin , Pflanzenfett,

bei 2 Pfd . „ 53 „
8andbutter , I » , täglich

frisch, bei 2 Pfd . „ 92 „
Süßrahmtafelbutter dto.

bei 2 Pfd . , 112 ,
Prima Rllböl p. >/g 8tr . 33 „
Gemahlener Zucker ü Pfd . 80 „
V .V . VL.S « tivr « n >tSWiesbaden
Lebensmittel - u .Weinconsumgeschäft
Telef . 414 , Schwalbacherstr . 49.
gegenüb . d. Emser - n .Piatterstr . 1834

Ein groijrr oualrr Lisch
mit Marmorplatte ist billig zu
verkaufen
4117 _ Saalgasse 18 , 1 . Stunabb . rehti . Frau s. Arbeit im

Wascken u Putzen . 1377

Feiusteu

Mediemai-

Jeverchran
owie Hellen Dampfthran em¬

pfiehlt billigst die 9294
Germania -Drogerie von

Avotdek r C . Portzehl,
55 Rheinstrahe 55.

| Weits - Nachweis.

Anzeign fl'ir bi ie iRubrif bi ren wir bis
II Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzutteiern.

8te!len-6ezüek6.
r̂ ücht. Schriftsetzer sucht sofort

Stellung . Off . u . A . W . 689
an die Exped . d . Bl . erb . 689

Jemand
IN allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig , sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung . Näh . in d. Exped . d.
Blattes . 9506

(Lin Tapezierer s. Beschäftigung
12 - in u . außer dem Hause . Gut
u . billig . Bestellung per Postkarte
erbeten . ' -r Sonntags u . Abends
n . 8 Nt z» sprechen Nerostr . 33,
Hlh . 1 § : Fr . Schwalbach . 1818

«Trächtige Büglerin nimmt Kun-
den in und außer dem Hause

an Wellritzstraße 18 , Hinterbans
2 Sl . links . 1782

TLin tücht . Büglerin sucht Be-
>2- schästigung in einer Büglerei
oder nimmt auch Kunden außer
dem Hause an Herderstraße 31,
2 links . 1766

Krankenpfleger
empfiehlt sich in Tag - und Nacht¬
pflege u . Ausfahren . Näh . Weber.
gaffe 38 , 3 St. _1790

Llichtigkk zutmiilllttu,
mit allen Comptoirarbeiten per.
traut , flotter Lorrespondent und
Rechner , sucht passende Stellung.
Offerten unter R . L . 9 an die
Exped . d. Bl . _ 1863

Stelle Gesuch . 1883
Ein durch d. Lauiionsschwi -ndler

Münding u . Geld u Arbeit gek.
j . Mann s. möglichst fof . Stellung
als Büreaudiener o . sonst . Posten.
Gute Zeugn . stehen z. Berfügung.
Off . u M. W . 1876 a . d. Exped.

Männtiche Personen.

Tüchtiger Mrth
ür Militär -Cantine für sofort ge-

sucht. Offerten wolle man unter
Lhtffre IV . 0 . 1814 im Verlag
d. Bl . abgeben . 1817

/Lin tücht fleißiger GärtNer-
g - hiilsc per sofort gesucht.

Georg Jung,
1840 Platterst aße  104.

taucht . Bauschretner , Bankarbeiter
&  gef . Adelbkidstr . 31 , P . 1827

Ein tüchtiger oerbeiratlieter ,

Fuhrkuecht
gesucht . W . Thon. _ 18 5
peuche zu Ostern e. Sodn ochib.
^ Ettern mit g. Schulkenntniff.
zur Er ernung d. Zahntechnik . Off.
sub D , C . 20 a d Verl . 1816

/Lin Fuhrkuecht uno Tagiöyner
12 ' finden sofort Sielluno.
1809 Aarstr . 6.

Gesucht
ein junger Bursche für leichte Ar¬
beit aus sofort und dauernd
1811 Walramstr . 29 , H . 1.

Gesucht.
Ein junger , solider , Bursche , der

schon im Gias -Reiniguugs -Geschäft
thälig gewesen ist, sofort dauernd
ges. Walramstr . 29 , Htb . 1. 1783

Bei der Berwa lung der
Geuieinsame«

Ortskrankmp «jsk
ist per sofort eine 'Aushilfestelle
zu besetzen. Nur schreibgewandte
Reflektanten wollen ihr diesbezüg¬
liches lKesuch bei der Geschäfts¬
stelle Luisenstraste 22 bis
spätestens Samstag Abend per-
sönlich einreichen. _ 1635

Gesucht
wird e. jüngerer Mann z. Anferti¬
gung ' von Montagcplänen.
Branchekeiintn . erwünscht . August
Schacffer . JnstaiiatioiiSburkauf
Elektroiechnlk , Taalgaffe 1. 1814

LllL'jly 30 Karl!
verdienen Herren und Damen
(jed . Standes ) durch den Verkauf
eines neuen Artikels . Auskunft
ertheilt gratis und franco.

«8k . Hrclt in Lille,
881/40 _ Frankreich. _

Gärtner,
verh ., evangelisch 28 — 36Jahre
alt , für bald od. späier gesucht.
Derselbe muß in seinem Fache
tüchtig , leistungsfähig , auch
im Besitze nur bester Zcugniffe
fein . Angeb . nebst Zeugnißabfchr.
u Nro . 120 Postlagernd Elber¬
feld. 4386

2 bis 3 selbstständige
Bildhauer  für feinere
Arbeit gesiicht von Zl «gGn-

orn u . Juoker , Möbel¬
fabrik,  Erfurt , Neu¬
werkstraße 23 . 489/7

Bereiil für uueut gelttiche
Weitsnschweis

im Nathhans . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gärtner
Gialer
RestaurationS -Kellner . '
Küfer f. Holzaxbeii
Schneider a . Woche
Zimmennann
Lehrlinge : Conditor
Herrschaftsdiener
Hausdiener

Arbeit suchen
Herrschafts -Gärtner
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler
Sattler
Schlaffer
Monteur
Maschinist — Hetzer
Schreiner
Tapezierer
Ziminertnann
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
HerrschastSdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschastskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

ZLin braver Jung « für leichte
12 - Beschäftigung gesucht Mauer«
gaffe 12 . 2 St . r . 1736
hjULuchbinberlehrling zuOftern

bei fof Berg , gesucht
Joseph Link , Buchbinderei,

613 Friebrichstr . 14 . _

Lch!Htt1tl,rli>!-
sofort ober Ostern gesucht
ienstraße 4 . 1884

^UL̂ agnerlebrling gesucht.
Helenenstraße 12 , Ackermann

Wer Stelle sucht vertanged-,
Allg . Vakanzeu -Liite , Mannbeim
Lt,II,,,, .. suchenbe wollen die
e& uUlHlg „ N . Vakanzenpost " in
Frankfurt a. M . verlangen.

481/6

Lehrling
gesucht . * 841

Ebcl 'sche Buchbruckerei.
Kl . Schwalbacherstr . 2.

Mäbchenheim und Pension,
Sedanplatz 3 , 1.

Anst . Mädchen erh . bill . Kost u,
Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
H 3t P . Geister , Diakon.

M

-kl
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7 . 1568

bei Sawenhändler Benewann,

Weibliche Personen.
ädchen könnend . Weißnäben

erlernen . Herderstr . 2 . 1835

EinKindermädchen
gesucht Rheinstr . 30 , 2._ 1802

Mn brav . Hausmädchen
gesucht.
1767 _ Nerostraße 12 , 1.
/Lin Mädchen kann das Bügel«
12 erlernen Sedanstraße 13 , Htb-
1 St . rechts. _ 1491
Strümpfe und Socken

werden neu und angestrickt Dotz¬
heimerstr . 6 , Hth . 1 St . 1618

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbabe » .
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienftbot «»
UNd

Arbeiteri » » ««.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein -, HauS -, Kinder - und
Küchenmädchen.

8 . Waich -, Putz - u . Monatskrauen,
Näberinnen , Büglerinnen und
Lanfmädchen

Gut empfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adthtiluug II.
A . für höhere BerufSarte «:

Kindersräulein u . -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Berkäuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel - u . Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushä .ter,
innen , Koch-, Büffet - u . Servir-
fräulein^

Holzversteigerung.
Freitag , den 7 . Februar 1903 , Vormittags

9V 2 Ul | t beginnend , kommt im hiesigen Gemeindewald
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

» ) Distrikt Nr . 3 » „Sichter "!
Gichen:

1 Stamm mit 0,36 fm,
78 rm Nutzknüppel,
40 „ dto . 2,2 und 2,4 m lang,
50 Stangen 1. Klasse,
18 rm Brennknüppel,

545 Neiserwellen.
Buchen:

32 Derbhol,zstangen 1. Klasse
139 rm . Scheit,
222 „ Knüppel,

2740 „ Neiserwellen.
b) Distrikt Nr 5b „Sichter ":

Fichten:
8 Stämme mit 1,57 fm,

11 Stangen 1. Klasse,
2.
3.
4.
5.
6.

Erlen r
2 Stangen 1. Klasse,

12 rm Nutzknüppel,
135 Wellen.

Der Anfang wird an der Schießhalle im „Sichter " mit
den Stangen gemacht.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Oktober 1902
nach den Versteigerungsbedinguvgen.

Sonnenberg , den 30. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

1604 Schmidt ._

49
143
470
665

1350

ff

ff

ft

ff

ft

ff

u

ft

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phii . H . Rauch.

Freitag - b«n 7 . Februar 1SV2.
139 . Abonnements -Vorstellung Abonnements -BilletS gültig.

Zum 13 . Male.

Novität. Alt -Heidelberg , Novität.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer -Förster.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Karl Heinrich , Erbprinz von Sachsen -Karlsburg . Nudol . Bartak.
Staatsminister von Haugk , Excellenz .

tostnarschall Freiherr von Paffarge, Excellenzammerherr Baron von Metzing.
Kammerhcrr von Breitenberg
Dr . phii . Jütiner . . .
Lutz, Kammerdiener . . .
Graf von Asterberg X.
Karl Bilz , ) t
Kurt Engelbrecht , \
Winz . ).
von Wedelt , Saxo -Borusiae.
Rüder , Gastwirth
Frau Rüder . . ,
Frau Dörffel , deren Tante.
Käibie . . . »
Kellermann , CorpSdiener ,
Schölermanu , \  .
Glanz , < Lakaien
Reuter , /
Mitglieder der Heidelberger Corps Vandalia , Saxo -Borussia . Saxonia.

Guestpbalia , Rdenania , Suevia , Kammerberrn , Offiziere , Musikanten.
Zwischen dem 2 . und 3 . Aufzuge liegen vier flstonate , zwischen dem

3 . und 4 . Aufzuge zwei Jahre.
Nach dem 2 . u . 3 . Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 10 Uhr.

vom Corps Sachsen

Otto Kienscherff

t ans Sturm.lbert Roftnow.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Gustav Rudolph.
Paul Weyland.
Robert Schnitze.
Max Engelsdorff.
Franz Hild.
Gerdy Waiden.
Clara Krause.
Alice Rauch.
Alduin Unger.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Karl Kuhn.

Samstag , beit 8 . Februar 1903.
140 . Abonnements -Vorstellung . AbonnementS -BilletS gültig.

Neu einstudirt.

Die Dame von Maxim.
Damoi de cliez Maxim.)

Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau . Uebersetzt und bearbeitet
von Benno Jacoblon . In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Ächtung!
Mcsserpntzmaschinen reparirt schnell und billig

Rh . Krämer,
15 Webergaff , 3 , Hof , recht».

Au- uub Verkauf von ueucn u. gebrauchte« Maschtue»



_ 17. Hahrzantz Nr  F ».

MWMM  Aqnaeierr , Terrarien,
Wasferpflnrrzett,

Muscheln, GglHlchc. L̂schuch
U. s. » . empfiehlt

'ßeorg 'ßichmann, i
Samen -, Vogel - und VoqeLsutterhKttLlnu,

Maucrgaffe 2. '

Wiesdaoever General -Anzeiger.
7. Februar LSS3Z

Ott « Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3

bietet zum Verkaufe:
NtueS Haus im Westen , 3 u . 4 -Zimnie Wohnungen, Mielh«

einna&me 9,50ü Mk. Taxe u. Preis 159,000 Mk.. cS verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl . Unkosten noch 3000 Mk.
reiner Ueberschuß.

Neues Haus im Südwest . 5-Zimmerwohnungen, elegante
Elnrichiung , kleiner Object , rentirt über 6pCt.

Eckhaus iur Süden , mir fl. Colonial.-Geschäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

HauS in NicolaSstraste , 6 u. 7-Zimm-r .Ltagen . Preis
145,000 Mk, Rente 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

Hau » Adolfsallee , 8»Zimmer°Etagen , gt 'ße eleg Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belüftung lange Jahre
fest zu 3' /, pCt. Aeußerst vorlbeilbaft.

Schönes Haus in Friedrichstratze, s-br geeignet für Arzt
oder Anwalt . 10-Zimmer-Etagen. Preis 275,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrentabel wachen. ^

Viele hochrentable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Crntrum , sowie in
«Leu Stadllagen stets zum Verlause an Hand.

durch dieImmabillenu .tzypothcden-Agntur

Wilhelm Schussler , JaMr. 36
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer , Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten ,
durch Will, . Schützler . Jabnstrage 38.

Billa , nahe der Wilhelm» und Rheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 > Mark

durch Wilh . Schützler , Jahnstrage 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnnng Bad, am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten . ,
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Han » im Süd-Staditheil. 3- und s-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M . ,

durch Wilh . Schützler , Jahnstratze 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hinlergarten
durch Wilh . Schützler , Jahnstrag - 36.

Rentables Geschäftshaus >ni Laden, Milte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schützler , Jahnstras - 36.
Hans , sehr rentabel, mit Sauen, obere Webergaffe. zum Pr-ls-

von 33,000 M . Anzahlung 5—6000 Mark
durch Will, . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hoh-aum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M , ,

durch Wilh . Schützler , Jahnstrage 36,
Rentabler Hans , nah- der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark ^
7264 durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Neues hochfeiner Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 rentirt durch Wilh . Schützler . Jahnstr . 36.

Fastnacht -Dienstag hält die „stiarrhalla" in säimntlichn,
Räumen des Eiadlissemcnt Walhalla einen großen närr,seren Andr-a!,
markt ab. Betreff Ausstellen von PerkaNfsvudkN oller Art, Siaiost-
buden und Juxbuden ersuchen wir dis Freilag, den 7. Feoru« ui
Anmeldung bei unserem Oekonomen Herrn Otto Unkelpach , Schw^
bacherstr. 71, zu machen, da noch einige Plätze frei sind. 1794

Der kleine Rath
des Wiesbadener Carnevalverein „Narrhuffk'OLt« Jacob,

eutur,  Wiesbaden } Karlstras
suchtM Aultuuf odkk Tausch Dampfschleiferei und

Messerschmiede
von Philipp Krämer , WikSbudt«,

Werkstätte: Webergaffe 3 , Hof rechts,
. Wohnung: Marktstraße 12,

empfiehlt sich im Schleifen und Repariren aller
Lchneidewerkzeuge , Krant - und Wnrkenhobel»,
Fleischharkmaschineu und Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt, Metzgereien, Wirthschaften und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.

Den ganzen Tag wird geschliffen . 8219

Rentables Haus , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen
billige schuldenfreieAccker und 10 —12,000 M. baare Zuzahlung.

Desgi . gesucht reutables Hans gegen diverse Villenbauplätze
und baare Zuzählung.

Desgl. gesucht rentables Haus , gleichviel welcher Lage, gegen
altes Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzählung.

Desgl . gebucht kleine Billa am Rhein gegen größere, hiesige
rentabele Btagenvilla in erster Kurlage.

Gesucht diverse Billen und Häuser zum Umbau.

OLL« , efacofo , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3 , I . 686

Unter den coulantesteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, l.Wkllmiist'nn, iolöpft 12. Ernst lenser,
30 Kirchgaffe 30 . 3 ? ? ic! (ö<5"ffc 30

a-vis d Nonnenhof JUIsft VttUsUp  nabe d. Faulbrunnen»,

Beste Bezugsquelle
für

elegante fertige Herren-u. Knabe»

von

•f . L C« ! TIrnievitch 9
Hellmuudstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Billen, Bair
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. >. w.

Anktionator »nv Tarato

-Akademie
von Marg . Becker , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Mu 'terzeichnen, Zuschneiden
u. Anferiigen von Taillen inel. Aermel, Röcke, Haus -, Prinzeß Reform-
u. Baükostüme. — Boleros . Jaquckles , Mäntel u. Kindergardcrobcn . —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen u setdstständigen Schneider-nncn,
sowie einfache Cnrse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen . - Schnittmuster nach Maß für sämmtt . Damen - und
Kinder-Garni" o^en. — Prosvecte ara ' is und kroneo 1626

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnnng m. über 3 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine prachtvolle Spalierobst -Plainage , 4 ' /, Aiorgen Zand,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt Wirthschasts.
gebäude u. s. w. für ' 10 000 Mk. zu verkäme» durch

I . &.  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus , wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Lickz. verk. durch
I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer -Woonungen, Nähe der
Emscrstraße, wo Käufer Reinübcrschüße v. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durck

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa , Bachmeverstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten , anderer Unternehmungen halber f. 58 000 Mk. z. verk.
I . S (L. Firmenich . Hellmundstr. 5t.

Ein noch neues Haus mit gulg. W-inrcstauration in Bad
Kiffingen Krankbeit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions -Villa zu vertauschen durch

I . & (£ Firmenich . Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Villa , Nähe der Sonnenbergerstr ., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie -ine Billa , Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen Lurch

I . St  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Näh - des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bah », mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zmimer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten , für 40000 Mk. z. verkauf.

I . St (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comsorr ausgestattetes Haus , Dotz»

heimerstr. . mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer u . Zubehör , sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comsort auSgest Hau ». Kaiser Friedrichring , mit 4 u. 5 Zim .-
Wohnuugen , wo Käufer eine 5 Zim .-Wohnung sollst, fre hat
für 165 000 Mk. zn verkanten durch

I . & 6 . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pension « - » . HerrschaftS -villen in den verschiedensten
Etadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . Sk E . Firmenich , H-Lmnndstr 53,

Akademische Zuschrreide-Zchule Corrfirmanden-Anzüge
gröstter Auswahl von Mk. 10 — bi« 30 .-von Frl . J.  Stein , Bahnhofstraße 6, Hlh. 2,

im Adrian ’fcfien Hause.
Erste , älteste u. preiSw Fachschule am Platze f, d. säinmtl

Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener, Enal 11. Paris -r Schnitt,
Leicht faßl. Methode/ Borzügl . prakt, Unterr . Gründl . Ausbildung f,
Schneiderinnen u. Directr . Lchül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugelchn. und
eingerichtet. Taillenmust . incl. Fuiter u. A pr. 1.25, Rodsch. 75 Ps.
bis 1 Mk. Stossbüsten verkauf. _ 086

Ten geehrte» Herrschaslcn von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheili ' Ng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide -Kursus,
verbunden mit Klcidermachc « . beginnt und Anfnabine zu jeder Zeit
statifindet. Gleichzeitig theile ick mit. daß ich bereit bi» , in den Abcud-
stundcn in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden , im Januar 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adelbeidstr. 47 , Garlenh . Part.

Messerlos
In 5 Minuten entferne ich jede « Hühnerauge ohne M-ffer
Aetze schmerzlos und sicher, ebenso beseitige ich cingewachscneCarl PremeS, Die billigste

Rheinstraße 2k

Circa 1« 0 Arbeiter gesucht
znm Möbettragen re.

für die Zeit vom 15 . März bis IS . April 1002 . ji
Bewerber lönnen sich jetzt sckon einschrciben lassen. Guter M
Leumund od. Führungsatleit ist vorher einzureichen, woraus M
Aufforderungzur persönlichen Meldung erfolgt 165 »
L. Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden.

Wfahi ’j
IS (Holdqaffe 13.

In schönster Aiiswabl Herren - »!» d Ta«
Costüme von 2 Mark °». Um jedem Kunden b-, w
Zeit Gelegenheit zn geven sich das Vergnügen zu st.ossNEN,
ich nach j -der Uebereiuknnft . Berkaufe alle möglichen G
maSken

AchtnuImmo6itien-iKlffiotüklleii-Nzentur
von

C* Balder L € . Lnmb
Telefon 2309,

Einige Doppclwaggons re ngehalienen besten

Prima Nußkohlen-Siebsirus
habe auch fuhrenweise weit unter Selbstkosten abzugcben.

Zugleich empfehle ich mein « vorzüglichen
Nißdohleii in «Um Knitgröße»,

sowie

AuthracitkMku, lielg. nnd enslische,
Krauttirshlkü, obfolnt tiödtrn,

-öraunKohlen-Salon-SriKkits äußerst billig.
Wilhelm Thurmann, X

^ ^ Moritzstraße 52.
I280  Fernsprecher 2S _

Alle Arten Sing - und Ziervöst - l,
Tauben - Vogclsutter , sowie sämmtliche Iltens

empfiehlt

(üeorg i îcliiiiai* 12̂
Samen , Vogel - und Vogelfutterhandlutt

6181

Wiesbaden , Burcau Bleichste. 13
empsehle» sich

zur Vermittellung von Gesckäfts - und Privathäuferu,
Billen , Baugrundstückcn.

Gut rentable Objekte in allen Stadt,heilen bei mäßiger An-
zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.

Nähere Auskünsle werden kostenlos ertheilt. 1081 Manergaffe Ä
Das lmmobilien*Ge&obäft vonJ.Ohr.Glücklich Maskeu-Verleih-Anstalt

• w., c ^ w- r. o «mnfnrnna lprn ö
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2183

lieh im An - und Verkauf von Häusarn und Villen.
Miethe und Vormielhung von Ladanlokalen , Heppsetiafts
unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur

i. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft

befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung
stratze 2 , Ecke der Markistr. Elegant- v'
Damen -Masken Costüme, sowie Dominos in g'
wabl billig zu verleiben »nd u verkaufen.
Hochachtungsvoll Heinrich Bpadef

Telephon 2388.Kunst - und Antikenfrandluni

iSTUCH GLANZEND BEGUTACHTETt

Specialarzt
für Ohren -, Nasen - und Halsleiden nirdergelaffen v
wohne Wiesbaden . Wilhclmftr 6 . Lprechftuudei
10 —12 u. 3 —5 Uhr, Sonntags 10 —11 /s ubr.

Dr . «ned . Leo Hirschland,
1653 Wiesbaden . Wilh-lmslraße 6.

GrAUiMirK
w TOILETTE -FETT -SEIFE

Musik-Unterricht SSm bemal
ertheilt Kapellmeister vlaudil -e, Scerobenstr . 16.

Sprechst. 1—^ ,4 Uhr, Sonntags von 11 U
Vortrags -Abende , Ensemblcspicl

Unä»ertroM« tir Hast-» rel»tpliege,ll «i».
u.?Lrfümerisks.brik,OlienbLLba.M.C.  Naumann, Seifen-
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